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Auf dem Schreibtisch des Reichskanzlers . . .
(Von unserem Berliner Korresp .)

- r . Berlin , 9. Oktober.Am Montag vormittag trifft der Reichskanzler von seinem Euts -
sitz zu Hohenfinow wieder in Berlin ein . Auf seinem Schreibtischwird er den Bericht über die Massenkundgebungen der Sozialdemo¬kratie lesen, die wegen Moabit und bei dieser Gelegenheit gleich auchmal wieder gegen das preußische Wahlrecht demonstriert hat . Wird
sich da die Stirn des Herrn von Bethmann Hollweg verdüstern ? Oder
wird er zu dem referierenden Eeheimerat scherzend bemerken : „Na¬
tionale Flugwoche und Aniversitätsjubiläum schaffen Ablenkung . Ich
hege keine Besorgnis . . . ?“ Fast fürchten wir , daß des Reiches Kanz¬ler fo spricht, so denkt. Denn sein Organ und Regierungsblatt , dis
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

, erkennt nicht einmal die Besorg¬nis an , die der letzte nationalliberale Parteitag in Kassel über die
jetzige politische Lage geäußert hat . Es schreibt in seinem Sonntags¬rückblick: „Der Regierung im Reiche und in Preußen stellt sich der
Parteitag kritisch gegenüber. Die dabei geäußerten Besorgnisse sindvon unserem Standpunkte aus , zu bedauern , es fehlt an jedem Anhalt
dafür , das solche Besorgnisse berechtigt wären .

"
Jeder Anhalt ? Mit dieser Ansicht , so erwidert prompt die „Na¬

tionalzeitung » daß die kritischen Bemerkungen , die auf dem Parteitageüber die Regierungspolitik gemacht wurden , überflüssig feien, da jeder
Anhalt zu Besorgnissen fehle, steht die „Norddeutsche Allgemeine Zei -
tung "g«mz allein da . „Die Besorgniste, daß die Lage noch schlimmerwird , find leider nur zu sehr begründet . Die offiziöse Vogel-Strauß -
Pokitik wird bald Fiasko machen."

Herr von Bethmann Hollweg wird auf seinem Schreibtisch in der
WilhelmstraHe, neben den vielen großen Akten, auch einen kleinen un¬
scheinbaren, aber sehr interessanten Zettel finden , der ihn daran erin¬
nert , dich für die Herren Sydow , Kraetke und Besseler Nachfolger ge¬
sucht und gefunden werde« müssen. Es ist das eigentlich keine neue,sondern schon eine recht alte Geschichte, die im Terminkalender des
Kanzleramtes alle vier Wochen wiederkehrt , jetzt aber in dem Bureau
mit solcher Lebhaftigkeit besprochen wird , daß man sagen kann, näch¬
stes Frühjahr wird Ernst damit ,

Herr Sydow , der preußische Handelsminister , gilt in den Kreisen,die solche Dinge zuerst wissen , als „erledigt ". So versichert mir ein
Lewcchrsmann. der Seltenheit hat , die Vorgänge und Zusammen¬
hänge der Minister -Revirements hinter den Kulissen genau zu ver¬
folg« . Man beginnt Herrn Sydow auch an führenden Stellen die
letzte Reichsfinanzrrform sehr übel zu nehmen . Man ist dort zur
lleberzeugüng gekommen, daß er „kein Talent hat "

, daß er ein ebenso
gewstsenhaster Burvaukrat , wie schwung- u . initiative loser Ressortchef
ist, und daß die Handelsintereffen des größten deutschen Bundesstaates
weit bester verstanden und vertreten sein würden , wenn — Geheimrat
Wernmtb (bet sich bei der ihm aufgedrungenen Sparsamkeitspolitik
und bei dem aufreibenden Kampf der Etatsfeststellung gar nicht wohl
fühlt ) nicht Nachfolger des Herrn Sydow im Reichsschatzamt, sondern
preußischer Kandelsminister geworden wäre , was wohl jetzt nachträg¬
lich schwer einzurenken ist. Wermukh gilt als der beste Fachmann , als
der geeignetste Anwärter auf das Amt des preußischen Handels -
Minister» und neben Kiderlen -Wilchter als der tüchtigste u. modernste
Minist « überhaupt , den wir haben .

Kein Talent hat auch Herr Krätke , der Reichspost-Minister . Das
hat man endlich eingesehen. Sein Maß ist voll . Die Klagen über

Auf Schloß Mundier.
Abenteuer Joseph Rouketabilles. ,

Don Gaston Leroux . . -J
(11 . Fortsetzung.) «achdrock Verbote,.

Siebentes Kapitel .
indem Rouletabille eine Expedition unter das Beit unternimmt )

Als Rouletabille die Tür des Gelben Zimmers aufgemacht
hatte , blieb er auf der Schwelle stehen und sagte mit einer Er¬
regung , die ich erst später verstehen sollte : „Ach , das Parfüm der
Dame in Schwarz ?" Das Zimmer war dunkel ; Vater Jacques
wollte die Fensterladen öffnen , aber Rouletabille hielt ihn
zurück :

„Ist die Tat, " sagte er, „in völliger Dunkelheit geschehen?"

„Nein , junger Herr, ich denke nicht . . . Fräulein hielt sehr
darauf , daß sie ein Rachtlampe auf dem Tische hatte , und meine
Arbeit war es , ste alle Abende anzuzünden , bevor Fräulein zu
Bett ging . Ich war sozusagen ihre Kammerjungfer , nicht wahr ?
wenigstens am Abend . Die richtige Kammerjungfer kam nur
des Morgens . . . Fräulein arbeitete ja so spät . . . bis in die
Rächt ?"

.Mo stand der Tisch mit der Rachtlampe ? . . . weit vom
Bett ?"

„Ja , weit vom Bett .
"

„Können Sie jetzt einmal die Rachtlampe anftecken ?"

„Sie ist zerbrochen, und das Oel ist ausgelaufen , als der
Tisch umfiel . llebrigens ist alles in seinem alten Zustande .
Ich brauche nur die Fensterladen zu öffnen , dann werden Sie
sehen . .

„Rein , warten Sie noch !"
Rouletabille ging in das Laboratorium zurück und schloß

die Laden der beiden Fenster , sowie die Tür des Hausslures .
Als wir im Finstern waren , zündete er ein Wachsstreichholz an,

sein Regime , offene und vertrauliche , schwellen ins Ungeheuere an .
Der Kaiser, dessen postalischer Dienst, dessen Telegramme und Fern¬
sprechverkehr mit ausgesuchter Präzision und Fixigkeit besorgt wird ,
ist trotzdem selber schon mehrmals hinter die unglaublichsten Rück¬
ständigkeiten und Eigensinnigkeiten der Postverwaltung gekommen
und hat erkannt , daß das Reich des großen Stephan von seiner ein¬
stigen Höhe und Popularität tief hinabgestiegen ist in einen bureau -
kratischen Sumpf , aus dem es nur noch durch einen Mann L 1a Dern -
burg wieder in zeitgemäße Bahnen gerissen werden kann.

Vom preußischen Justizminister Beseler endlich ist zu sagen : Man
fürchtet, daß er den Anstrengungen der vom Staatssekretär Dr . Liskow
durchznführenden Reformen nicht gewachsen sein werde . Er soll gehen
wie Dr . SNeberding als ein verdienter Mann , der müde geworden ist .

Gleichzeitig mit den beabsichtigten Minisier -Rivirements dürfte
auch , wie jetzt bekannt wird , die Neubesetzungeiniger preußischer Ober -
PrSstLentrnposten erfolgen. Dis Oberprästdenten von Westfalen ,
Pommern und Sachsen , v, d . Necke , v . Maltzahn und v . Hegel hätten
ihre Absicht , vom Amte zurückzntreten . schon vor einiger Zeit zum
Ausdruck gebracht. Die drei Oberpräsidien sollen zu Anfang des näch¬
sten Jahres neu besitzt werden.

Vielleicht steht Herr v. Bethmann -Hollweg bei Zusammenstellung
der Vorschlagsliste für die neuen Männer im Reiche und in Preußen
weniger auf die „Homogenität "

, als vielmehr auf die Persönlichkeit
und Modernität , wodurch er mit einem Schlage verlorene Sympathien
wieder gewinnen könnte. Es wäre so, wie die Dinge jetzt stehen, immer
noch die beste Sammelpolitik .

Sages -Mrmdschem.
Deutsches Reich .

— Berlin , 8. Okt . Wie aus Stockholm verlautet , wird der
dortige sehr beliebte deutsche Gesandte , Graf Pückler , seiner Ge¬
sundheit wegen in allernächster Zeit sich von der diplomatischen
Laufbahn zurückziehen .

hd Berlin , 8, Okt . Die Namen der beiden Lündoner Bür -
gen für den Leutnant Helm , die gemäß dem Richterspruch eng¬
lische Staatsbürger fein mutzten, lauten : Theodor Königs und
Wilhelm Korten . (B . T .)

Köln , .8 Okt . Aus zuverlässiger Quelle erfährt die „Köl¬
nische Volkszeitung " aus Rom , daß alle Gerüchte , als ob irgend
welche Kundgebung gegen die christlichen Gewerkschaften oder
gegen den Volksverein für das katholische Deutschland seitens
des Papstes geplant sei , vollständig aus der Luft gegriffen sind.

Die Nachricht richtet sich augenscheinlich gegen die sog.
Berlin -Trierer Richtung , in deren Kreisen man eine Aeutzerung
des Papstes zu ihren Gunsten erwartete .

— . Stuttgart , 8. Okt. Der „Schwarzw . D .
" hatte gemeldet , daß

im württembergischen Finanzministerium ernstliche Erwägungen über
einen Anschluß Württembergs an die preußisch« Staatslotterie oder
einen von Bayern , Württemberg und Baden zu bildenden süddeutschen
Lotterkeverdand angestellt würden . Die „Wiirttembergische Zeitung "
erfährt nun von zuständiger Seite , daß es sich hier lediglich um Ver¬
mutungen handle und daß von der württembergischen Regierung in
keiner Weise ernstlich der Einführung einer württembergischen Staats -
lotterie nähergetreten worden ist.

0 Karlsruhe , 10. Oft . Der Schweizer Bundesrat hat
der deutscheu Regierung laut „Voss. Ztg ." vom Erenzver -
letzungsfall in Kreuzlingen bei Konstanz Kenntnis gegeben .

gab es Vater Jacques und sagte ihm , er solle damit nach der
Mitte des Gelben Zimmers zugehen , an die Stelle , wo in jener
Nacht die Rachtlampe brannte .

Vater Jacques , der Filzschuhe anhntte (er ließ gewöhnlich
seine Holzschuhe draußen) , bettat das Gelbe Zimmer mit seinem
Streichhölzchen, und wtt unterschieden undeutlich in der schlech¬
ten Beleuchtung der kleinen erlöschenden Flamme auf dem Fuß¬
boden umgeworfene Gegenstände , ein Bett in der Ecke und uns
gegenüber , links nahe dem Bett , den Reflex eines an der Wand
hängenden Spiegels .

Rouletabille sagte : „Es ist gut ! Sie können jetzt die Fenster¬
laden öffnen .

"

„Rur nicht hereinkommen?" bat Vater Jacques ; „Sie könn¬
ten mit Ihren Stiefeln Spuren auf dem Fußboden hinter¬
lassen . . . und es darf nichts verändert werden . . . Das ist
eine Idee des Richters ; solche Idee , obgleich seine Sache schon
erledigt ist ! . . .

"

Dabei öffnete er die . Fensterladen . Ein bleifarbenes Licht
drang von draußen herein und beschien eine düstere Unordnung
zwischen den fafranfarbenen Mipdr » Fußboden — denn
während der Hausflur und das Laboratorium mit Steinfliesen
gepflastert waren , hatte man das 2«clbe Zimmer getäfelt —
war mit einer gelben Matte aus einem Stück bedeckt , die sich
fast über des ganze Zimmer ausdehnre , und die bis unter das
Bett und den Tolittentisch , die einzigen Möbel , die wie das
Bett noch auf den Fußen standen, reichte. Der runde Mitteltifch ,
der Nachttisch und zwei Stühle waren umgestürzt . Sie verdeck¬
ten jedoch einen großen Blutfleck nicht, der, wie uns Vater Ja¬
cques sagte, von Fräulein Stangersons Sttrnwunde herrührte .
Außerdem waren kleinere Blutflecke über das ganze Zimmer
verspritzt und folgten der sehr sichtbaren Spur der Tritte , der
breiten , schwarzen Tritte des Mörders . Alles das ließ vermu¬
ten , daß dieie Blutstropfen aus der Wunde des Mannes kamen,der einen Moment seine rote Hand der Wand eingepräqt hatte .

Der badische Erenzbeamte Meyer hatte in Kreuzlingen
(Thurgau ) zur Feststellung der Identität des in Kreuzlingen .
wohnhaften Saccharinschmugglers Tuchfchmid eine Unter -
suchungshandlung vorgenommen , wodurch dessen Verhaftung
in Konstanz ermöglicht wurde. Die Thurgauische Regierung
hat dem politischen Departement in Bern über den Fall Be -
richt erstattet.

Oesterreich-U«a«r^ ». ~
Die Kaiserplätze in Berlin und Wie «.

— Wien , 8 . Okt . In der Besprechung des Beschlusses des Berlin «
Magistrats , einen Platz in Berlin nach dem Kaiser Franz Josef zu
benennen, führt die „Reue Frei « Presse" ans : „Berlin , das unserem
Kaiser mehrmals , insbesondere bei seinem letzten Besuch einen glän¬
zenden Empfang bereitet hat , gibt nun , wie Wien dem Gefühl der
engen Zusammengehörigkeit der beiden Verbündete « auch dadurch
Ausdruck , daß es dem verbündeten Monarchen ein dauerndes Gedenk-
zcichen an der beliebtesten Stelle widmet."

Das „Neue Wiener Tagblatt " schreibt : „So haben zwei Metro¬
pole des Bündnisses innerhalb ihres autonomen Rahmens die freu¬
dige Zugehörigkeit ihrer Bürger zu dem Bündnisse und zu dem Freund -:
schaftsringe, der die Reiche wie deren fürstliche Oberhäupter um¬
schließt , soeben herzlich kundgetan. In Berli « wie in Wie » sind vor¬
nehme Stadtgebiete zu Monumenten einer verbrüderten Kamerad¬
schaft geworden, denn auch die Städte selbst sind einander durch diese
herzlichen Kundgebungen nähergerückt . Sie find Schwefterftädte der
Allianz . Das Blatt erinnert sodann an die herzlichen Empfänge
Kaiser Franz Josefs in Berlin und schließt , immer , ein Gegenstand
freudigster Bewillkommnung ist sein Name jetzt zu einem Wahrzeichen
Berlins geworden, so wie der Name seines Verbündeten zum Wahr¬
zeichen Wiens geworden ist .

"

Kvarrkreichc
-ft Paris , 8 . Okt . Der „Grand Orient de France ", die bedeutendste

Freimaurerloge Frankreichs, ist in den Verdacht des Landesverrats ge¬raten , weil sie einen deutschen Freimaurer , den Stuhlmeister der
Frankfurter Loge , Bangel , zu . einer Sitzung eingeladen und ihn dort
freundlich begrüßt haben. Die Gefahr, als schlechte Patrioten M
gelten , schien so dringend, daß der Ordensrat beschloß , das Frei -
maurergeheimais ausnahmsweise zu verletzen und den betreffenden
Sitzungsbericht im „Matin " zu veröffentlichen. Danach beschränkte
sich die Zeremonie in der Tat auf einen Austausch »«verfänglich «
Höflichkeiten. Man beglückwünschte sich gegenseitig, das Band zwischen
französischen und deutschen Freimaurern wieder angeknüpst zu sehen,und der Freimaurer Vangel versicherte überdies , daß er während der
dreiunddreitzig Jahre seines Freimaurertums immer den ftanzösischen
Wahlspruch : .Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit " hochgehalten
habe.

Die Radikale « u « d das Kabi « « tt Bria « d.
1= Paris , 8 . Okt . Der in Rouen tagende Kongreß der Radikal « «

hat durch die heute abend vollzogene Wahl des früheren Minister¬
präsidenten und Senators Combes zum Obmann des Vollzugsaus¬
schusses der Partei dem Ministerium Briaud einen weiteren unzwei¬
deutigen Beweis seiner Unzufriedenheit und seines Mißtraue «» ge¬
geben.

Die regisrungsfteundliche radikale Presse, sowie die gemäßigten
republikan . Blätter erklären, daß dem gegen die Beruhigungspolitik
des Ministeriums Briand gerichteten Befchlußantrag der radikale «
Partei keine übermäßig« Bedeutung beizumessen fei. Der „Temps "
meint : Die republikanische Mehrheit der Kammer wird schon in kur¬
zem zeigen , wie wenig Wert ste auf die Willensmeinung dieses Kon¬
gresses legt. Und gerade die radikalen Deputierten selbst werden den

Es waren noch andere Spuren dieser Hund an der Wand , aber
viel weniger deutliche. Die am meisten sichtbare, war die Spur
einer blutigen , groben Männerhand . Ich konnte mich nicht
enthalten , auszurufen :

„Seht ! . . . . seht , dieses Blut an der Wand ! . . . Der
Mann , der sich hier so fest mit der Hand angelehnt hat , glaubte
in der Dunkelheit sicher , eine Tür zu fassen. Darum hat er so
stark aufgedruckt und an der gelben Tapete ein schrecklich anklä -
gerisches Bild zurückgelassen ; denn ich wüßte nicht , daß es viele
Hände dieser Art auf der Welt gibt . Die Hand ist groß und
stark , und die Finger sind fast alle gleich lang . Der Daumen
fehlt ! Wir haben nur die Spur der flachen Hand , und wenn
wir der Spur dieser Hand folgen , so sehen wir sie, nachdem
sie sich an die Wand gestützt hat , tasten, die Tür suchen, ste fin¬
den , das Schloß suchen .

„Sehr richtig, fiel Rouletabille mit spötttschem Lächeln ein ,
aber es ist kein Blut an dem Schloß, ebensowenig an dem
Riegel ! . . . "

„Was will das beweisen?" erwiderte ich, sehr stolz auf mei¬
nen gesunden Menschenverstand, „er wird Schloß und Riegel
mit der linken Hand aufgemacht haben was ganz natürlich ist ,
da die rechte verletzt war . . .

"

„Gar nichts hat er aufgemacht!" rief Vater Jacques aus .
„Wir sind doch nicht verrückt ! . . . und wir waren unser vier ,als wir die Tür aus dem Leim gehauen haben "

Ich nahm wieder das Wort.
„Was für eine sonderbare Hand ! . . . Seht nur diese son¬

derbare Hand an !"

„Es ist eine sehr natürliche Hand," versetzte Rouletabille ,
„ihre Zeichnung ist beim Heruntergleiten an der Wand ent¬
stellt worden . Dieser Mensch mutz ein Meter achtzig messen !"

„Woran sehen Sie das ?"

„An der Höbe des Abdruckes an der Wand .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Beweis üasür erbringen, indem sie auch weiter kür das Minilterim» I Revision unterziehen und ihre herausfordernde Haltung aufgebe«
Briand stimmen werden.

Rußland .
Zur finnischen Frage .

— Petersburg. 9. Okt. (Tel.) Zu der finnischen Frage gibt die
Ftosiija " der Hoffnung Ausdruck, daß die finnischen Politiker bis zum
Zusammentritt des neuen Landtages ihre alten Entschließungen einer

Die „Rowoje Wremja" sagt, die Finnländer straften sich durch den
gkjen die russische Gesetzgebung gerichteten Schlag selbst.

Die „Birschewija Wjedomosti » hoffen , daß die Finnländer den
Ernst der Lage noch einmal würdigen werden , ehe sic den Rubikon
überschreiten.

Der „Rjetsch" führt aus , die russische Regierung müsse die siunische
Bevölkerung teilen und sich auf die gemäßigte Hälfte stützen .

Die Einweihung des neuen Freiburger Stadttheaters

Da » neue Ttadttheater i« Freiburg im BreiSga «.

UWiWKliüH
WlüiflWll
■J
U-ssMl W .l, l:ö^ ;

iJÜtUffll

■ifKifZ ;

[ !] Freiburg i. Br„ 1V . Okt. Unter
den günstigsten Auspizien vollzog sich am
Samstag die Eröffnung des neuen Thea¬
ters der Dreisamstadt . Durch die herr¬
lichen , mit feinstem , madernem Geschmack
ausgestatteten Räume des prächtigen
Bühnenhauses flutete ein festlich gekleide -
tes Publikum lange vor Beginn der Vor¬
stellung. Das gedämpfte Licht der reich
verteilten Beleuchtungskörper in Vestibül
und Foyer ließ die vielnuancierten Far-
benstimmungen der mit Malereien beklei¬
deten Wände, der Säulen , der kostbaren
Deckenverzierungen sich zu einer großen
Einheit verschmelzen . Die Vornehmheit
der Linien, wie sie das neud Theater in
feinem imposanten Aufbau zeigt, ist auch
der Innenausstattung aufgeprägt, die ent¬
fernt ist von jedem protzigen Ueberladen-
sein . Den breiten Vorraum erfüllt schon
die fast verschwenderische Pracht, wie sie
den Besucher im Weiterschreiten mehr und
mehr umfängt. Breite , teppichbelegte
Stufen führen zum Parterre und zu dem
ersten Rang , während getrennt liegende,
bequeme Treppen den Weg zu den höher
gelegenen Sitzplätzen und zur Galerie
zeigen. Auf der Höhe des ersten Rangs
das hochgewölbte » mit den kostbarsien
Wandmalereien geschmückte Foyer, ein
wunderbar abgestimmter Raum, der, direkt über der Eingangshalle
gelegen, durch die ideale Harmonie von Baukunst und Malerei be¬
strickend wirkt , die hier so ganz Eigenes und Eigenartiges schufen .
Die gleiche Eleganz und Sicherheit in der künstlerischen Anordnung
findet sich im Zuschauerraum selbst, der (ohne Logen) im Parterre,
den drei Rängen und der Galerie ungefähr 1200 Personen Platz zu
LÄen vermag. Die Grundfarben geben hier das Rot der Bestuhl¬
ung und ein lichtes Grau der Rangbrüstungen und der Decke , durch
ein mattes Gold belebt. Die dem Auge wohltuende Deckenbeleuchtung
schwächt auch die grüne Wandbekleidung der mit rotem Stoff ver¬
brämten Orchesterlogen . Zn den bretten Wandelgängen befinden
sich die Garderoben , die nüchternen Wände schmücken hier Eemälde-
produkitonen , Sessel und Stühle laden die in den Pausen prome¬
nierende« Theaterbesucher zum Sitzen.

Don all der Pracht und den Herrlichkeiten konnten die zur Fest¬
vorstellung eingeladenen Damen und Herren in Muse Kenntnis-
imhmen, bis ein zweimaliges Glockenzeichen die Ankunft der Groß -
herzoglichen Herrschaften meldete. Von dem Oberbürgermeister , den
Bürgermeistern und Herren der Theaterkommisfion am Portal em¬
pfangen, begrüßten junge Damen im Vorraum des Bühnenhauses
den Krotzherzog und die Erotzherzogin , mit -welchen sich die Croß -
Herzogin von Luxemburg, Prinz und Prinzessin Max mit kleinem
Geftlge eingefunden hatten. Die Fürstlichkeiten begaben sich
alsdann zu der im ersten Rang gelegenen Proszeniumsloge, in deren
Rahe Etaatsminister Frhr. v . Dusch, Minister v . Bodmau, Exzellenz
Bürklin mtt Frau Gemahlin, die Bürgermeister der benachbarten
Orte und Städte und der badischen Großstädte , darunter Oberbürger¬
meister Siegrist -Karlsruhe, zahlreiche Theaterleiter, auch der Inten¬dant des Karlsruher Hostheaters Geh . Rat Basserman«, ferner der
Erbauer des Hauses , Professor Seeling -Charlottenburg, Platz ge¬
nommen hatten. Das Parterre war dem Offizierkorpsund der höheren
Beamtenschaft Vorbehalten , der zweite und dritte Rang sonstigen ein¬
geladenen Personen und den Chargierten der Freiburger Studenten¬
schaft. Als das Eroßherzogspaar im Zuschauerraum erschien, brachte
Oberbürgermeister Winter« ein dreifaches Hoch auf das badische
Fürstenhaus aus , das begeisterten Widerhall fand.

Dann nahm die Festvorstellung mft Webers Zubel-Ouverture
ihren Anfang. Nach den letzten Tönen verdunkelte sich das Haus und
üb« die Bühne zog Schillers kerniges Soldatengedicht „Wallensteins
Lager". Mft wenig Mitteln und ohne große Meiningerei, aber mit
ehrlichem Wollen und wahrer Begeisterung entwickelte sich das Spiel .
Zn dem, man könnte sagen , puritanisch -einfachen Bühnenbild, das
spät« bei d« hereinbrechenden Abenddämmerungdurch eine Wandel-
dekoration lebhaftere Farben erhielt, entfaltete sich das Lag« leben
mtt solch einer Natürlichkeit, daß der Hörer in Stimmung blieb, bis
der Vorhang üb« dem zu einer prächtigen Eesamtfteigerung gefaßten
Reiterlied fiel.

Zu festfrohem Abschluß verhalf dem Abend die Festwiese aus den
„Meistersingern", die gleich warmen Beifall aufrief, den man den
Sängern im einzelnen, wie dem taktstcheren Chor und Orchester zu¬
sprechen darf. Auch hier hinsichtlich der Dekoration ein Haushalten
mit den künstlerischen Mitteln , ohne den guten Eindruck auch nur im

geringsten zu beeinträchtigen. Den Rundhorizont, den die Mannheimer
Bühne längst kennt, und den nun auch das Karlsruher Hoftheater er¬
probt, hat sich jetzt als dritte Bühne in unserer Südwestecke Freiburg
zu eigen gemacht. Hinsichtlich des dekorativen Aufbaues, wie der
Klangwirkung gewann dadurch schon dieser erste Abend .

Als die Vorstellung beendet , besah sich eine hundertköpfige Menge
die Abfahrt der Wagen und Automobile und im „Zähringer Hof" gab
die Stadt ihren Gästen ein Festesten.

Sadifche Chronik.
— Karlsruhe, 10. Ott. An Stelle des aus seinem Amte scheiden¬

den bisherigen Kgl. Belgischen Generalkonsuls Herrn Tartuyvels in
Köln a . Rh . ist der bisherige Kgl. Belgische Generalkonsul in Smyrna,
Herr A. Halewyk , in gleicher Eigenschaft nach Köln a. Rh. versetzt
worden . Nach erfolgter Erteilung des Exequatur namens des Reichs
ist er in dem zu seinem Amtsbezirk gehörenden Eroßherzogtum Baden
zur Ausübung konsularischer Funttionen zugelassen worden.

Id Karlsruhe , 10. Okt. Die Nummer 36 des „Gesetzes- u«d
Verordnungsblattes " enthält : Gesetz : Die Abänderung des Ge¬
setzes über die Gewährung von Entschädigungen bei Seuchenver¬
lusten und des Gesetzes über dis Versicherung der Rindviehbe¬
stände betreffend ; Verordnung und Bekanntmachungen : des
Ministeriums des Innern : die am 1. Dezember 1910 vorzuneh¬
mende Volkszählung betreffend ; die Bekämpfung der Eeflügel -
cholera ; die Ein - und Durchfuhr von Tieren aus der Schweiz
betreffend.

jd Mannheim , 9. Okt. Der in den Mer Zähren stehende
Kaufmann Meinhardt aus Schauernheim in der Pfalz jagte sich
heute mit einem Revolver in beide Schläfen je eine Kugel . Es
ist kaum Hoffnung vorhanden , ihn am Leben zu erhalten .

= Weinheim , 10. Okt. Zum Zweck der Erbauung , des
Erwerbs und Betriebs von Bahnen und Geschäften , die damit
in Zusammenhang stehen , soll unter der Firma Oberrheinische
Eisenbahngesellschaft A.-E . mit dem Sitz in Mannheim eine
Aktiengesellschaft gegründet werden , deren Gründer die Stadt
Mannheim , die süddeutsche Eisenbahngesellschaft, die neue
Rheinau -Aktiengesellschaft , die rheinische Schuckertgesellschaft
für elektrische Industrie und die süddeutsche Diskonto -A .-E .-
Mannheim sind . Der Beitritt anderer Gemeinden ist aus¬
drücklich Vorbehalten. In die neue Gesellschaft sollen laut
„Weinh . Anz.

" unter anderem das Material für die alsbal¬
dige Elektrisierung des sogenannten süddeutschen Eisenbahn¬
dreiecks Mannheim —Weinheim —Heidelberg—Mannheim , die
Vorortbahn Käfertal —Heddesheim, die Konzession für die
Linie Mannheim —Schriesheim und Schwetzingen—Ketsch,
sowie die Elektrizitätswerke Rheinau und Ladenburg einge¬
worfen werden. Das Grundkapital der neuen Aktiengesell¬
schaft beträgt 8 Millionen Mark , wovon die Stadt Mann¬

heim. 51 Prozent , die übrigen Gründer zusamnren 49 Prozentübernehmen . Außerdem ist die Vergebung einer Oligations -
anleihe bis zur Höhe von 16 Millionen Mark geplant .t . Plankftadt (A. Schwetzingen) , 8. Okt. Der Eemeinde -rat hat in seiner gestern abend gehabten Sitzung beschlossen,von der Einführung von Gas Abstand zu nehmen. Eine Um¬
frage des Bürgermeisteramtes für Anschluß hatte kein gün¬
stiges Resultat , da Wirtschaften und Fabriken schon an
elektrisches Licht angeschlossen sind und die Landwirte die
elektrische Kraft dem Gas vorziehen.

H Bretten , 9. Okt. Gestern morgen brannte es in dem
der Witwe Koppel gehörigen Stalle , auf welchem sich ein
Heuboden befand . Das ganze grobe Gebäude von zirka 70
Meter Länge brannte in kurzer Zeit vollständig bi» auf die
Umfassungsmauern nieder . Der Gesamtschaden beläuft sich
auf 4000 Jt und ist durch Versicherung gedeckt. Es wirb
Brandstiftung vermutet .

* Reichenbach (A. Lahr ) , 8 . Okt. Gestern nachmittag
ertrank das 5 Jahre alte Töchtercheu des Landwirts Bern¬
hard Himmelsbach.

= Freiburg i. B .» 10 . Okt. Der Großherzog besichtigte
am Samstag vormittag das tierhygienische Institut der Uni¬
versität und erteilte hierauf verschiedene Audienzen und nahm
militärische Meldungen entgegen . Mittags fand Tafel im
Großherzoglichen Palais statt , zu der zahlreiche Einladungen
ergangen waren , und zwar an Divisionskommandeur General¬
leutnant v. Deimling , Landeskommissär Geheimerat Pfisterer ,
Oberbürgermeister Dr . Winterer . Erster Bürgermeister Dr ,
Thoma , Bürgermeister Riedel , die stadträtlichen Mitglieder
der Theaterömmission , die Herren Kapferer , Mayer und
Hofrat Dr . Gruber , Herr Stadtverordneten -Obmann Kom¬
merzienrat Rau . Rach der Tafel hatte die Erotzherzogin
Empfänge . Am Nachmittag fand sodann eine Ausfahrt des
Grotzherzogpaares statt . Abends wohnten die Höchsten Herr¬
schaften der Eröffnungsvorstellung des neuen Freiburger
Stadttheaters an , worüber an anderer Stelle berichtet ist.* Haslach-Steinach , 8. Okt. Gestern wurde ein Bahn¬
arbeiter , F . Kopf von Steinach , 66 Zahre alt , vom Personen -,
zug Offenburg —Hausach überfahren . Der Tot trat als¬
bald ein.

- : - Häusern bei St . Blasien , 9 . Okt. Vorgestern brannte
im Albtal die Wirtschaft Schmelzle mit 2 ««gebauten Wohn¬
häusern nieder .

--- Lörrach 10. Okt. Ein lljähriger Knabe entwendete
mit Hilfe eines 15jährigen Burschen seiner Mutter 112 J £.,
Die beiden Burschen verbrauchten das Geld bis auf 90 J £,

Müllheim . 10 . Okt. Zu dem Grotzfeuer in der Arttl -
leriekaferne , worüber in der Samstag -Abendausgabe der
„Bad . Presse schon berichtet wurde , wird noch gemeldet : Das
über 100 Meter lange Gebäude war aus Eisen und imvräg «
niertem Holz hergestellt ; der ganze Bau bildete innerhalb
15 Minuten eine einzige Feuerlinie . Das Sstöckige Magazin «
gebäude an der westlichen Flanke hielt sich am längsten . Eine
volle Stunde dauerte das Vernichtungswerk der Elemente ,
dann stürzte das ganze Haus auf einen Schlag mit unge¬
heuerlichem Getöse in sich zusammen. Bei der unglaublichen
Schnelligkeit, mit welcher der Brand um sich griff , war Men ,
schenhilfe ziemlich machtlos. Es gelang von den im Schup¬
pen befindlichen Geschützen 8 zu retten , während 12 Geschütze
verbrannten . Heber die Ursache de» Brande » gehen die Mei¬
nungen auseinander . Während man einerseits Brandstiftung
vermutet , wird von Sachverständigen angenommen , daß
Selbstentzündung die Veranlassung des Brandes sein könnte,

— Stockach. 8. Okt. Gestern früh scheute das Pferd des Land¬
wirts Bertsche vom Sonnenberg vor einem Automobil und
rannte in rasender Eile durch den Ort . Bei der Stratzenbiegung
beim Löwen wurde der Besitzer vom Wagen geschleudert und
fiel gegen die Stratzenmauer , wobei er einige Quetschungen an
der Schulter und an den Beinen davontrug .

cb . Bon der Mainau , 8. Okt. Am Donnerstag mittag
ließ Grobherzogin Luise die Zöglinge der Wessenbergschen Er¬
ziehungsanstalt Konstanz zu sich auf die Mainau kommen .
Ueberaus liebenswürdig unterhielt sich die hohe Frau mit
den Kindern und beschenkte sie mit nützlichen Sachen. Rach
Besichtigung des Schlosses und des Gartens wurden die Kin¬
der bewirtet mit Kaffee und Kuchen . Abends fuhren die
Kinder mit dem Schiff ftoh nach Konstanz zurück. — Auf
heute mittag hat die hohe Frau den evangelischen Jünglings -
verein » den Jungfrauenverein und noch etliche evangelische
Vereine zu sich eingeladen . Die Führung übernahm Stadt¬
pfarrer Zandt . — Am Montag wird Erotzherzogin Luise auf
etliche Tage nach Ouchy am Genfer See abreisen , von wo sie
wahrscheinlich am nächsten Donnerstag nach Karlsruhe über -
iedelt . — Das Geschenk der Erotzherzogin Luise an ihre

Gin Rückblick auf die Geschichte des
Freiburger Theaters.

°= > Karlsruhe , 10. Okt. Die erste ständige Schaubühne
!n der damaligen vorderösterreichischen Breisgaustadt Frei -
burg ward von der Theatergesellschaft Korn 1770 in dem zu
Ende des 15. Jahrhunderts erbauten Kornhaus der Stadt er¬
richtet. Bekanntlich hat aber das ehrwürdige Gebäude seinen
Namen nicht von jenem ehrenwerten Theaterprinzipal Korn ,der in den oberen Räumen des Kornhauses Thaliens Szepter
schwang, sondern daher , daß es in seinem Untergeschoß bis
Mitte des 16. Jahrhunderts zur Abhaltung von Kornmärften
diente , bis dann die „Metzig " hierher verlegt wurde.

Die erste Vorstellung aber , in welcher die Theatergesell -
schast Korn hervortrat , war jene Gala -Aufführung , mit der
die getreuen Landstände der österreichischen Erzherzogin Marie
Antoinette huldigten , die am 4 . Mai 1770 Freiburg auf der
Durchreise nach Frankreich berührte , wo sie zur Gattin des
Dauphins bestimmt war . Und über der alten Festungsbastion
Dauphin in der Nähe des Bahnhofs ward jetzt von der Bür¬
gerschaft Freiburgs der imposante Barockbau errichtet , der am
letzten Samstag in Gegenwart des Grotzherzogpaares und
unter Teilnahme einer glänzenden Festversammlung zur künf¬
tigen Kunststätte der schönen Dreisamstadt geweiht wurde .

Die Zeit des Baröcks hat übrigens für die Theater¬
geschichte Freiburgs ihre besondere Bedeutung . Denn in ihr
erhalten die Theateraufführungen in der alten Stadt ihr
erstes bestimmtes Kunstgepräge . Vis dahin war es die Volks¬
kunst gewesen , die hier wie in den anderen Städten des Mit¬
telalters , zumeist auf offenem Martt , im frommen Mysterien -
und Passionsspiel sich versuchte , wobei Gerber , Schmiede , Reb¬
leute und andere Zunstgenossen der Bürgerschaft „Die vier
letzten Dinge"

, oder auch „Die Enthauptung Johannis "
, oder

das Schicksal der „Judith " und andere ergreifende biblische

Historien spielten, ja sich schließlich sogar an , historische
Trauerspiele wie „Lucretia " rc. wagten . Run aber zog am
15 . November 1620 die Gesellschaft Jesu in die glaubens -
eifrige Stadt ein und noch am nämlichen Tage nahmen die
Jesuiten die Theateraufführungen zu Freiburg in die Hand .
Im Hof eines der Kollegienhäuser an der Vertholdstratz ' ,
häufig auch im Festsaal des Gymnasium Academicum (später
alte Universitätsbibliothek ) fanden fortab fast 150 Jahre hin¬
durch die von den Jesuiten geleiteten Aufführungen statt .
In ihnen wuxde die akademische Jugend rednerisch und mu¬
sikalisch ausgebildet und zugleich die Zuschauer in der Dar¬
stellung des Kampfes der Tugend mit dem Laster mit religiö¬
sen Ermahnungen und nützlichen Lebensweisheiten - versehen.
Bis dann im Jahre 1773 — die Jesuiten hatten im April
noch das erbauliche Schauspiel „Die bittere Frucht der Sünde "
ausgeführt — Papst Clemens XIV . den Orden aufhob und
damit auch sein Komödienspielen zu Freiburg zu Ende ging.

* 4

*

*
Diese Vorgeschichte des Freiburger Theaters und dessen

weitere Entwickelung durch die nächsten 140 Jahre hindurch
erzählt Wilhelm Schlang in dem von ihm in Gemeinschaft
mit Otto v. Maurer herausgegebenen Buche „Das Freibur -
g« Theater , ei« Stück deutschen Gemüts - und Geisteslebens
(Freiburg i . B . I . Bielefelds Verlag , mit 12 Abbildungen .
Preis 3 JO "

. Das ist eine Festgabe zur Weihe des neuen
Hauses, wie sie reizvoller nicht gedacht werden mag. Und
wer einmal einen Blick hineingetan hat , den läßt diese Ge¬
schichte des Kunstlebens und Strebens einer deutschen Stadt
nicht mehr los . Denn in ihr tut sich eine Fülle fesselnder
Bilder vor dem Leser auf .

Da sitzen wir bei der Gesellschaft Korn und ihren brapen
Nachfolgern im Kornhaus unter den gepuderten Leuten des
ausgehenden Rokkoko, das so bald schon abgelöst werden soll
von einer aus der großen Revolution hervorgehenden neuen

Zeit . Und während der hohe Adel und die vergnügungs -
lustige Bürgerschaft sich ergötzt , sehen wir , wie sich der Thea¬
terprinzipal und seine Schruspieler kümmerlich durchschlagen .
Aber wir erfahren dabei auch, wie die Achtung vor dem
Künstler und Menschen nicht vor der Konfession halt machte.
Denn wir hören , wie der protestantische Komödiant Hensel,
ein hochbegabter Schauspieler, im Dezember 1787 in feierlich¬
ster Weise unter Teilnahme der katholischen Geistlichkeit und
der Akademiker zu Grabe getragen wird . Und wir lesen,
daß erlauchte Geister, wie Johann Georg Jacobi , es nicht
verschmähten, in Eelegenheitsdichtungen aller Art die Buhne
zu unterstützen.

Dann läßt uns Wilhelm Schlang jenen denkwürdigen Abends
des 8. November 1823 miterleben , an welchem die Freiburger
zur Weihe des neuen Theaterhauses in der Salzstratze eilen , „der
Herr Biedermeier in langem braunen oder blauen Rocke und
enganliegenden Beinkleidern , mit ungeheuer würdigem Vater¬
mörder und hellfarbiger , von zarter Hand gestickter Weste, dem
breitkrämpigen , hohen Zylinder auf dem Haupte — die Frau
Biedermrierin mit grotzem, unterm Kinn durch Bandschleife be-
festigtem Kapottehut , unter dem anmutige Löckchen und zier¬
liches Ohrgehänge hervorlugen , dm Oberkörper in ein bunt -
farbenes Umschlagetuch eingehüllt , in schwarzseidenem , futzfteien
Rock .

" Die Köhlersche Gesellschaft gab nach einem feierlichen
Prolog das militärische Schauspiel des längst vergessenen Ziegler
„Der Lorbeerkranz oder Die Macht der Gesetze" . Und als erste
Mufikaufführung im neuen Hause, das aus der alten Augustiner -
kirche erstanden war , ging etliche Tage später Mozarts „Ent¬
führung " in Szene.

Fortan bleibt hier die Stätte darstellender Kunst in Frei¬
burg . Manche Direktoren und Künstler lösen einander ab und
viel klangvolle Namen sind darunter , von Friederike llnzel -
mann , Goethes „Silie " an , die wir schon in der nächsten Zeit
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Schwiegertochter, Eroßhcrzogm Hilda , zu deren 25jährigem
Ehejubiläum besteht in einer 2 Meter großen Landkarte des
Eroßhcrzogtums Baden , auf der die 400 Zweigvereine des
Badischen Frauenvereins in Buntdruck eingezeichnet stnd . Die
Karts ist künstlerisch ansgestattet .

^Versammlungen und Kongresse.
— Karlsruhe , 9 . Okt. Gestern tagte hier im Gasthaus „Zum

Friedrichshof " die Konferenz b- d. Handelslehrer für Mittelbaden .
Dieselbe war aus Teilen der Bezirks gut besucht . In den sich bis
gegen Abend hinzkehenden Verhandlungen referierten die Herren
Martin -Pforcheim und Fink -Karlsruhe über wichtige Vereins - und
Standesangelegenheiten . Es fand eine rege Diskussion statt . Für
das Winterprogramm ist ein Vortrag des Herrn Rektor Bogt -Karls -
ruhe über die Handelsjahresschule vorgesehen. Zum Vorsitzenden der
Konferenz wurde Herr Rack-Durlach gewählt .

X Karlsruhe, 9. Okt. Gestern und heute hielten die drei Ober¬
rheinischen Verbände des Bundes der Versicherungsvertreter hier
ihren Gautag ab . Am Samstag war eine geschäftliche Sitzung der
Vorstände, an welche sich ein Begrühungsbankett im Saale 3 der
Brauerei Schrempp anschlotz. Am heutigen Sonntage sprachen im
großen Saale der „Vier Jahreszeiten " die Herren Justitiar C . Eirth -
Straßburg „lleber die Lage der Feuerversicherung in Deutschland"
und Inspektor Stammler -Karlsruhe „Ue&er Haftpflichtversicherung
und die Aufgabe der Vertreter ".

g Heidelberg, 9. Okt . Der badische Landesverband zur Hebung
des Fremdenverkehrs hielt gestern im hiesigen Rathaussaale seine 5.
ordentliche Hauptversammlung ab . Der Verband zählt nunmehr
64 Mitglieder . Der bisherige Vorstand mit Herrn Robert Ostertag
als ersten Vorsitzenden wurde wiedergewählt . Herr Hermann Schade-
Heidelberg hielt einen Vortrag über Fremdenstatistik , Herr Amtmann
Dr . Keller-Vadenweiler sprach über den Schutz der Kurorte gegen
Verunstaltung der Wälder . Am heutigen Sonntag fand eine Schloß-
bsleuchtüng statt .

* * *

( !) Würzburg , 8. Okt. Der Würzburger Rechtsanwalt -Verein be¬
schloß, den Deutschen Anwaltstag im Jahre 1911 zu übernehmen .

= München, 8. Okt. In der Eröffnungssitzung des 9 . Deutschen
Samaritertages im Alten Rathaus wurde bekannt gegeben, daß die
goldene Esmarchmedaille für hervorragende Verdienste auf dem Ge¬
biet des Samariterwesens verliehen wurde : der Witwe Profesior
Esmarchs geborenen Prinzessin Henriette zu Schleswig -Holstein, der
Fürstin Metternich -Sandor , dem Fabrikbesitzer Fritsche-Leipzrg, dem
Branddirektor Weigandt -Ehemnitz und dem Professor Rene Sand -
Brüssel.

Aus - er Residenz.
Karlsrube , 10 . Oktober.

A Erzherzogin Hilda von Bade « trifft heute vormittag
nach 11 llhr von Badenweiler hier ein und reist mit Soir -
derzug über Schwetzingen nach Weinheim weiter , woselbst die
hohe Frau an der Landesoersammlung des badischen Frauen -
vsreins teilnimmt . Abends 7 llhr 58 Min . reist die Ecoß -
herzogin wieder durch nach Badenweiler .

Drei Zehner . Eine eigenartige Zusammenstellung von Tages -,Monats - und Jahreszahl wird der Poststempel am heutigen 10. Okt.
aufweisen. Die Briefmarken - und Postkarten werden an diesem Tage
nämlich drei Zehner im Stempel führen , und die Eanzsachensammler
werden die mit „10. 10. 10." gestempelten Postwertzeichen sicher in
ihre Sammlungen aufnehmen . Wer in Postorten mit mehr als neun
Sammelämtern wohnt , wird sogar einen Stempel mit vier Zehnern
ernten , und wer vollends eine Postsendung erhält , die auf dem ge¬nannten Postamt zwischen 9 und 10 Uhr aufgegeben ist, wird seine
Sammlung um das War nicht besonders wertvolle , aber doch eigen¬
artige Stück einer mit fünf Zehnern abgestempetten Marke bereichern
könue »

£ Die basischen Arbeiter , die von hier mit staatlicher Unter¬
stützung nach Brüssel zur Ausstellung reisen, stnd heute vormittag mit
dem Stuttgart -Pariser Eilzug 8 .37 llhr nach Straßburg abgereist ge¬
meinsam mit den Kollegen von Mannheim , Heidelberg , Bruchsal und
Durlach, die alle mit den Frühzügen hier ankamen.

<A Der Verkehr am Hauptbahnhof hatte am gestrigen Sonntag in¬
folge des nebligen Wetters etwas M leiden . Immerhin waren die
Frühzüge mit den gewohnten Touristen gut besetzt, was sich auch am
Abend bemerkbar machte , als die Oberländer Züge ganze Scharen
laubbekränzter Ausflügler der Residenz zurückführten. Auch die
Elektrische hatte den ganzen Tag , besonders in den Abendstunden , von
Durlach und vom hiesigen Hauptbahnhof aus , stets überfüllte Doppel¬
wagen.

D » Tilly Koenen-Liederabend . Dem musikliebenden Publikum
steht am heutigen Montag den 10 . ds . Mts . im Museumssaal ein

, genußreicher Abend allerersten Ranges bevor . Jntereflant ist, daß
die gefeierte Altistin speziell die entzückenden holländischen Kinder -
lieder sich selbst am Klavier begleitet , und daß di» kleinen Illustra¬
tionen auf dem Abendprogramm Originalzeichnungen der Künstlerin
sind . Tilly Koenen wurde nach den eminenten Erfolgen in Amerika
wiederum für hundert Konzerte von neuem von Ende Dezember 1910
bis Juni 1911 verpflichtet.

— Vom Fußballfport . Im Borrundespiel um den Kron¬
prinzenpokal, der alljährlich zwischen repräsentativen Mann¬
schaften der einzelnen Verbände des Deutschen Fußballbundes

hier antreffen , llnd interessant ist es, bei Schlang nachzulesen,
wie sich der Geschmack der Zeit in dem Repertoire des Theaters
wiederspiegelt. Immer wieder sind es die Schauer - und Rühr¬
stücke, die den Klassikern den Raum abgewinnen , aber trotz alles
Spekulierens auf diesen Geschmack des Publikums kommt das
Theater und feine Leiter doch auf keinen grünen Zweig . Eine
Aktiengesellschaft nimmt das Risiko in ihre Hand . Aber den
Künstlern geht es nicht besser ; sie versuchen auch wohl auszu¬
reißen und müssen mit polizeilicher Gewalt zu den Proben ge¬
bracht werden . Andererseits schreibt der alte Karl v. Rotteck
1830 noch auf seinem Sterbebette eine geharnischte Beschwerde
an die Theaterkommission wegen der Preissteigerung der
Logenplätze. Dann kommt die badische Revolution und der Auf¬
schwung der Bühne unter Franz Wallner . Am 24 . Februar
1853 geht unter großem Beifall die erste Aufführung des „Tann -
häufer" vor sich , von Wagner aus der Verbannung her mit leb¬
hafter Anteilnahme begleitet . Das Repertoir weiß in Schau¬
spiel und Oper immer mehr der großen klassischen und vorneh¬
men zeitgenössischen Literatur gerecht zu werden . Obwohl es
nicht angenehm ist, daß nebenan in einem nur durch eine Not -
töre vom Theater getrennten Raume der Bürgerkaserne zwischen¬
hinein exerziert wird und der Ofenrauch von dorther den Zu¬
schauerraum erfüllt .

Dann bringt das Jahr 1866 die llebernahme des Theaters
durch die Stadtgemeinde in deren eigene Verwaltung . Theodor
Löwe übernimmt als erster die Direktion und hebt die Bedeu¬
tung der Freiburger Bühne , in der das Kriegsjahr 1870/71
mehrfach erhebende patriotische Aufführungen sieht . Aber das
alles mag man im Einzelnen bei Wilhelm Schlang Nachlesen,
der nun auch die folgenden Jahrzehnte anschaulich Revue passie¬
ren läßt , in denen namentlich Ellmenreich, Benda , Treutler

, und heute noch H . Bollmann , unterstützt durch manche vorzüalicke

ausgetragen wird , blieb gestern die süddeutsche Mannschaft
mit 4 : 1 Toren gegen den Westdeutschen Spielverband Sie¬
ger , __ Die Ligaspiele im Südkreis brachten folgende Resul¬
tate : In Karlsruhe schlug der Fußballklub Phönix seinen
Lokalgegner , den Beiertheimer Fußballverein , mit 5 : 1 To¬
ren , während Allemania Karlsruhe mit 2 : 1 gegen den
Straßburger Fußballverein siegreich fein konnte . — In Frei -
burg wurde der Freiburger F .-K!ub von Union Stuttgart
mit 2 : 1 geschlagen . — Der Karlsruher Fußballverein hatte
in Stuttgart gegen die dortigen Sportfreunds ein Privat¬
wettspiel und schlug dieselben mit 3 : 1 Toren .

«f Unfall . Der verheiratete Pförtner im Hauptbahnhof Hermann
Eaßmann machte sich in vergangener Rächt in dem an den Warte -
faal III . Klaffe anstoßenden Dienstraum mit einenr Browning -Ge¬
wehr zu schaffen, als da- selbe plötzlich losging und dem Pförtner die
eine Hand völlig durchlöcherte , so daß derselbe den Dienst nicht weiter
versehen konnte und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Aus den Nachbarländern.
M Kaiserslautern , 8. Okt . Nach dem Genuß von Torte

sind bei der Kirchweihe in Pirmasens insgesamt 12 Personen
erkrankt.

1 . St . Ludwig (Elf .) , 9 . Okt . Die Teuerung der Lebens¬
mittel in Deutschland, vorwiegend des Kaffees , hat den Schmug-
gelverkehr an der Landesgrenze wieder rentabel gemacht, und
die Zollwächter find in steter Tätigkeit auf der Suche nach
Schmugglern. In der vergangenen Nacht wurde von dem be¬
rittenen Erenzwächter Geiger wieder eine dreiköpfige Schmugg-
lergefellschast , die mit Kaffee schwerbeladen die Grenze zwischen
Hegenheim und Burgfelden überschritten chatte, angehalten .
Während der Vordermann , der barfuß ging und die Schuhe an
die Säcke gebunden hatte , sich nicht mehr zurückziehen konnte,
gelang es den beiden Komplizen, allerdings unter Zurücklassung
der geschwärzten Ware , wieder die Schweizergrenze zu erreichen.
Der Verhaftete , ein Taglöhncr aus Barheim , rpeigsrkb sich , feine
Komplizen zu nennen , doch glaubt die Zollbehörde dieselben zu
kennen. Auch zwei Radfahrer , welche die Schmuggler gewarnt
haben , lallen der Zollbehörde bekannt sein .

Vermischtes .
Ol . Berlin . 10. Okt. (Privattel .) Don der Polizei wurden

neuerdings wieder zwei Spielhöllen aufgehoben und die Spiel -
lassen beschlagnahmt.

bä Berlin . 8. Okt . Die vor einer Woche über den Ber¬
liner Viehhof verhängte Sperr ist heute aufgehoben worden .

h<L Berlin . 8. Okt . In dem Genossenschaftshause. Wattstraße 18,
ist gestern durch eine Gasvergiftung die Frau des Werkmeisters Rehl
mit ihren beiden Kindern im Alter von 8 Jahren und 7 Wochen ums
Leben gekommen . Es liegt zweifellos ein Unglücksfall vor .

= Bonn , 8. Okt . Die Staatsanwaltschaft hat gegen die Vor¬
standsmitglieder der Bonner Bank Anklage wegen Bilanzverschleier¬
ung erhoben. Frkft . Ztg.

^ Budapest, 8. Okt . Durch den plötzlichen Tod zweier
Personen nach dem Genuß von Medizinalwein , der aus der
hiesigen Apotheke stammte, hat die Polizei Nachforschungen
eingeleitet und festgestellt , daß in der betreffenden hiesigen
Apotheke in 800 Flaschen des Medizinalweins auf bisher un¬
aufgeklärte Weife Strychnin geraten , welche zur Vernichtung
von 5000 Personen genügt hätten . Es ist eine umfassende
Untersuchung im Zuge. (Frkf. Ztg .)

<= Brodq , 10. Okt . (Tel . ) Drei bewaffnete russische
Grenzposten kamen in dem an der schlesisch-russischen Grenze
gelegenen Orte Brody in ein Lokal» in dem sich nur die
Schankwirt !« und das Dienstmädchen aufhielten . Sie be¬
drohten erstere mit dem Tode, wenn sie nicht ihr Geld her¬
gebe . Dem Dienstmädchen gelang es, die Gewehre der Wäch¬
ter an sich zu nehmen und die Polizei zu holen . Es entstund
ein furchtbarer Kampf. Schließlich wurden die Russen über¬
wältigt und verhaftet .

— Petersburg , 10. Okt . (Tel .) Im Gouvernement Moskau
wurde ein Mönch verhaftet , dessen Aeußeres verdächtkg erschien .
Die ärztliche Untersuchung ergab, daß dieser Mönch ein Weib
war , das 18 Jahre im Ssolowetzky-Kloster zugebracht hatte .
Das Mädchen verweigert jede Auskunft . Es wurde bereits
Protest gegen das Kloster erhoben, dessen schlechter Ruf schon
mehrfach von sich reden machte.

Eagliari (Sardinien ) , 9. Okt. (Tel .) Eine bewaff¬
nete Räuberbande brachte in der Nähe des Bahnhofs llssarai
einen Zug zur Entgleisung , in dem ein Beamter der Dahn
mit Geld zur Entlohnung des Eisenbahnpersonals faß. Den
Räubern fielen nur etwa 5000 Lire zur Beute , da der größte
Teil des Geldes ausgezahlt war . Das Zugpersonal blieb
unverletzt.

OK. London , 9. Okt . (Privat .) Der Prozeh vor der höchsten rich¬
terlichen Instanz , dem Old Bailey , gegen Erippen und seine Geliebte

Kräfte , durch treffliche Direktionsführung den Namen des Frei¬
burger Stadttheaters zu einem geachteten in der deutschen
Bühnenwelt machen .

In den „Statistischen Aufzeichnungen", welche Otto v.
Maurer der Schlang'

schen Monographie anfügt , werden dies«
Schilderungen nicht nur in nüchternen Aufzählungen , sondern
auch in kleinen Erinnerungsbildern in solch ausgezeichneter
Weise ergänzt , daß wir in diesem Buche ein geradezu wunder¬
volles Quellen - und Nachschlagewerk für die künftige Geschichts¬
schreibung der Freiburger Bühne , ja wohl des deutschen Theaters
überhaupt vor uns haben. Ein Buch , das dem Freibnrger , dem
es ein Bild aus der Vergangenheit seiner Vaterstadt entrollt ,
doppelt willkommen sein muß , da es ihn mit dem vertraut macht,
woran einst Aug und Ohr und Herz seiner Altvordern hing . Da¬
mit zugleich aber läßt diese Schrift die Genugtuung und Freude
über den Prachtbau des neuen Stadttheaters um so inniger wer¬
den , kennt man erst die Wurzeln dieser Bühne , die vom Platz
des Dauphins bis zum Sessel der Dauphine reichen und vermag
man dann das Leben mitzuleben, das seit jenen Tagen bis
heute der Bühnenkunst in Freiburg beschieden war . Dank einer
Bürgerschaft, deren Sinn für das Edle und Hohe sich in diesem
Bau bekundet, darin sich erfüllen möge, was Schlang zum 76-
jährigen Jubiläum des Theaters in einem Prologe verkünden
ließ :

Er fei auch fürder holder Anmut Wiege,
Willfährig Echo für den Eeist der Zeit ;
Ein Schauplatz immer neuer Eeistessiege,
Des Scherzes so, wie ernster Würdigkeit .
Und bis zuletzt, in Worten und in Tönen
Heimstätte alles Guten , Wahren , Schönen !

AlbertHerzog .

Seile 3
Le Reve , wird am 17. Oktober beginnen. Herr Huntly Ienkims wird
die Verteidigung Erippens übernehmen. Le Neve wird von den Herren
F . E . Smith und Varinton Ward verteidigt werden .

Waldbrarrde iu Minnesota .
= New dort , 8. Okt. Hier ist aus Minnesota die Meldung

eingetroffen , daß ein Waldbrand den 1500 Einwohner zählenden
Ort Beaudette zerstörte, ebenso die Ortschaft Spooner . Biele
Personen find «mgekommen . Verbrannte Leichen liegen längs
der Bahnlinie . Der Sachschaden beträgt mehrere Millionen
Dollars .

— Rew Port . 9. Okt . (Tel .) Nach einer Depesche aus
Narrand (Minnesota ) haben die Waldbränd « auch die Ortschaf¬
ten Ritt und Graceton eingeäschert . Mehrere andere Städte
sind bedroht. Bisher sind 75 Leichen von Ansiedler «
aufgefunde « worden . Man glaubt , daß im Ganzen ,
300 Menschen dem Waldbrand « zum Opfer
gefallen sind.

Die Cholera .
— Trapezunt . 9 . Okt . (Tel.) In der Zeit vom 4 . Ok¬

tober bis 6. Oktober find 31 Erkrankungen und 17 Todesfälle
an Cholera vorgekommen, darunter 14 Erkrankungen und
2 Todesfälle bei de« Truppen .

Bo « der Luftschisfahrt.
— Flagplatz Johannistal , 9. Okt . (Tel.) Bei schönem Wetter

begann heute die Berliner Flugwoch«. In Gegenwart eines zahl¬
reichen Publikums fanden fünf Ausstiege statt .

== München, 10. Okt. (Tel .) „P . 8" will bei günstigem Wetter
heute um die Mittagsftnnde die Fahrt nach Berlin antreten . Zwi¬
schenlandungen sollen in Planen und Bitterfeld erfolgen .

— Petersburg , 9. Okt. (Priv ^Tel .) Der Luftballon »Wassili
Korn ", der vorgestern Nachmittag im hiesigen Aerodrom aufgestiegen
war / ist nach SSstündigem Fluge 200 Werst östlich von Saratow ge¬
landet . Die höchst erreichte Höhe betrug 6400 Meter .

= Nowyork, 10 . Okt. (Tel .) Der Zeituugsverleger Hearsi hat
für einen Aeroplanflug von Boston oder Rewyork nach San Fran¬
ziska oder Les Angeles oder umgekehrt einen Preis von 89 000 Dol¬
lars gestiftet. >

Aus dem gewerblichen Lebe«.
— Paris , 8. Okt . (Tel .) An 699 Eisenbahner hielt gestern nach¬

mittag in der Arbeitsbörse eine Versammlung ab, in der fie sich ver¬
pflichteten, auf ein Signal des Arbeiterkomitees sofort die Arvett nie¬
derzulegen. Einer der Führer des Syndikats erklärte , daß der Streik
vielleicht innerhalb 8 Tagen ausbrechen werde, falls die Regierung
die Forderungen der Eisenbahner ihrersetts nicht unterstütze.

----- Paris » 8. Okt . Der Rordbahngefellschast wurden auf
ihr Ansuchen 40 Eeniesoldaten zur Verfügung gestellt , die
anstelle der stteikende « Eisenbahnarbeiter das Verladen der
Kohlen und die Bedienung der Krahnen «sw, besorgen. Die
Polizei traf Maßnahmen , um Ausschreitungen der .Ausstän¬
digen zu verhindern .

Der Ausgang des Weeflarbeete « streik ».
dh Hamburg, 8. Ott . Am 11 Uhr heute vormittag trat eine von

über 8099 Persone« besuchte Versammlung der Streikenden und Aus¬
gesperrte» zusammen, um den endgültigen Beschluß über die von den
beiderseitigen Kommissionen getroffenen Abmachungen betreffend die
Wiederaufnahme der Arbeit zu fassen. Es machte sich eine sehr ener¬
gische Oppofitiou gegen die Wiederaufnahme der Arbeit geltend . Die
Führer gaben sich die größte Mühe» die Versammlungsteilnehmer für
die Annahme der Beschlüsse zu gewinnen- Es schien Anfangs , als
kämpften sie auf einem verlorenen Boden. Es wurden beiderseits
erregte Reden gehalten und schließlich war die Opposition so energisch,
daß nach dreistündiger Verhandlung eine geheime Abstimmung be¬
schlossen wurde . Die ergab für die Aufuahme der Arbeit 1678 Stim -
men und dagegen 1478. Es hat sich also, wie schon kurz telegraphisch
gemeldet , eine Mehrheit »ou 293 Stimme « für die Annahme der Be¬
schlüsse

'
ergeben. Die Arbeit wird demnach am Montag wieder aus¬

genommen. Die Reparatur -Werkstätte« der Hamvurg -Amerika -Linie
und der Wörmann -Linie hatten ihre Zustimmung inzwischen zurück¬
gezogen und schieden bei der Abstimmung gänzlich aus . Es wird also
bei diese« beiden Betriebe« weiter geftreitt. (L.-A.)

( :) Stettin , 10. Sept . (Tel .) I « drei großen Versammlungen der
Werftarbeiter wurde gestern zu den Hamburger Einigungsvorschlägen
der Seeschiffswersteu Stellung genommen . Von 3768 Sttmmen wur¬
den 1818 für die Wiederaufnahme der Arbett am Montag abgegeben ,
für die Fortsetzung des Streiks stimmten 1888 Arbeiter , 53 Stimmen
waren zersplittett . Da aber die Fortsetzung des Streikes eine Drei -
oiettelmehrheit erfordert, so bedeutet der gestrige Beschluß, daß die
Arbeit am Montag wieder ausgenommen wird .

Gerichlsrettrrrrg .
* Konstanz, 10. Okt . Gegen das Urteil der Strafkammer

Freiburg im Prozeß Auer-Konstanz vom 7. Mai hatte sowohl
der Staatsanwalt als auch der Angeklagte August Auer von
Mühlhausen , der von der hiesigen Strafkammer wegen Be¬
leidigung zn 6 Monat Gefängnis verurteilt und auf feine

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ft> Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : H. Albiker ,
Ettlingen , „Hyazinthen I und H " und „Zitronen "

. H . Baumeister ,
Karlsruhe , „Seiltänzer Knie auf dem Engländerplatz "

. R . Borgmann ,
Karlsruhe , „Dalien " und ,Jm Gewächshaus". W . Busch f , Mechts¬
hausen , „Große Kollektion"

. R . Eschke, Berlin , „Kleine Kollektton " .
E . Firnrohr , Karlsruhe , „Kleine Kollektion"

. Professor M . Frey ,
Dresden , „Kleine Kollektion" (Graphik) . E . Breve -Lindau , Tennen¬
lohe , „Versammlung"

. H. von der Leyen, München, „Kleine Kollek¬
tion "

. Aug . Rumm , Erötzingen, „Vom schartige « Grün aus " und
„Sonnenlicht und Schatten".

a . Berlin , 10. Okt . Die Begrüßungsfeierlichkeiten zur Feier des
IMjährigen Bestehens der Berliner llniverfität haben begonnen . Die
offiziellen Feierlichkeiten fangen heute mit Gottesdienst im Do« und
einem Fackelzug an , der sich von Moabit über den Tiergarten durch
das Brandenburger Tor nach der Universität bewegt . Heute abend
veranstalten die Burschenschaften und der Verein Deutscher Studenten
Festkommerse. Die folgenden Tage bringen den eigentlichen Festatt in
der Reuen Aula , ein Festmahl im Ausftellungspark , eine Festauffüh -
rung im König! . Schauspielhause, Gattensefte und weitere Kommerse .

— Dresden , 8 . Okt . Einen offenen Brief an die Regierung läßt
der bekannte politische Schriftsteller Georg Philippi demnächst unter
dem Titel „Das Erbe . Ein Zukunftsbild" bei Pierson in Dresden
erscheinen, in dem er die jetzige innere Politik der Regierung von allen
Seiten beleuchtet.

— München, 10 . Okt . (Tel .) Bei der letzten „Earmenaufführuug "
zog sich Caruso in der Schlußszene eine nicht unbedeutende Kniever -
letzuug zu .

— Straßburg , 7. Okt . (Tel .) Der « iflenschaftliche Kursus zum
Studium der Alkoholsrage, der vom 16. bis 19. Oktober im Katha¬
rinensaal zu Eolmar stattfindet, hat in weiten Kreisen lebhafte « An¬
fang gefunden, wie daraus hervorgeht, daß sich schon gegen 399 Teil¬
nehmer gemeldet haben. Sonntag , den 16. Oktober wird die zu gleicher
Zeit stattsindende Wanderausstellung über den Alkoholismus im
Kaufhausfaal eröffnet.
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Revision hin in Freibnrg bei der nochmaligen Verhandlung
freigesprochen wurde , Revision eingelegt. Beide Revisionen
wurden gestern vom Reichsgericht verworfen. Auer hatte
Ersatz der persönlichen Auslagen, der Staatsanwalt dagegen
Aufhebung des ganzen Urteils und nochmalige Abhandlung
beantragt.

---- Kassel, 8. Okt. Die Strafkammer verurteilte gestern mit¬
tag nach sechsstündiger Verhandlung den Kurpfuscher Eottschall
aus Kaffel wegen Beihilfe zur Abtreibung in zwei Fällen zu
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Er hatte zwei jungen
Mädchen unter Beifügung ganz gräßlicher Mißhandlungen
Hilfe im Sinne der Anklagegeleistet, so daß schwere Operationen
der Mädchen im Landkrankenhaus notwendig wurden . Jedes
der Mädchen erhielt drei Monate Gefängnis.

Letzte Telegramme
der „Äadischen Presse".

01 . Berlin , 10 . Okt. (Privattel .) Unmittelbar an das Unlversi-
tätsjubiläum schließt sich am 15. Oktober das IVüjährige Jubiläum der
Kriegsakademie , an dem auch der Kaiser teilnehmen wird .

— Leipzig, 10. Okt. In einem Anfalle von Geistesgestörtheit hat
sich der freikonseroative sächsische Landtagsabgeordnete für Leipzig-
Land , Verlagsbuchhändler Dürr , erschossen.

/X Bamberg » 9. Okt . In Gegenwart des Prinzen Rupprecht von
Bayern als Vertr . des Prinzregenten wurde heute mittag das Denkmal
König Ludwig II . enthüllt . An die Feier schloß sich ein von der Stadt
gegebenes Festmahl und ein Festzug von 20b Kriegervereiuen als Hul¬
digung für den Prinzen .

Wien , 9. Okt. Der deutsche Staatssekretär des Aeußeren
Kiderlen -Wächter ist heute abend aus Sinaja hier eingetroffen . Er
wurde am Bahnhofe von dem deutschen Botschafter und den Herren
der Botschaft empfangen.

<= > Plymouth. 10. Okt. Prinz Heinrich von Preußen ist
gestern abend im Automobil aus London hier eingetroffen,
um den Oberkommandierenden Admiral Fawkes zu besuchen .
Der Prinz gedenkt heute die Rückreise nach Deutschland anzu¬
treten.

ftd Rewyork , 10. Okt. (Priv .) »Sun " meldet , daß auch
Präsident Taft in bestimmter Form verweigert zu
Gunsten Roosevelts von der Kandidatur für die
Präsidentschaftswahl zurückzutreten . Die
Lage in der republikanischen Partei ist jedoch
äußerst kritisch Die Delegierten des Natio¬
nalkongresses der Republik treten am 1. November
zur Entscheidung in Washington zusammen .

= New Park , 9. Okt. Nach einer Depesche des „N . 2). Sun "
aus Guatemala find die in Amapala in Honduras lebenden
Ausländer aus der Stadt geflohen, nachdem der Stadtkomman¬
dant Befehl gegeben hatte, alle Engländer und Amerikaner feft-
zunehmev und ihr Eigentum zu konfiszieren. Der englische
Konsul konnte nur mit genauer Rot unter einem Kugelregen
der Soldaten des Kommandanten entfliehen. Dieser wollte
auch den englischen Geschäftsträger verhaften lassen, den er be¬
schuldigte, die Bevölkerung zur Revolution aufzureizen . Der
Kommandant droht, beim Eintreffen eines englischen Kriegs¬
schiffes. um dessen Entsendung der Konsul gebeten hatte, die
Stadt uiederzubrennen .

Bon » Zaren .
!= , Friedberg (Hessen ) , 9 . Okt. Der Kaiser von Ruß¬

land und die Prinzeffianen-Töchter fuhren heute im Auto-
mobileu nach Homburg v. d. Höhe zur russischen Kirche, wo
sie von der Kronprinzessin von Griechenland und ihrem älte¬
sten Sohn, die von Schloß Friedrichshof gekommen waren,empfangen wurden. Die Fürstlichkeiten wohnten dem Gottes¬
dienst bei und fuhren dann gemeinsam nach Schloß Fried¬
richshof. Rach einem kurzen Spaziergang durch den Wald
zum Fiche des Altkönigs fand im Schlosse Mittagstafel statt .Die Rückkehr nach Friedberg erfolgte gegen 2y2 Ufa

Sozialdemokratische Massenversammlungen .
CL Berlin , 10. Oft . (Privattel .) Die sozialdemokratischen Flug¬blätter , die bei den gestrigen Massenversammlungen in Berlin verteilt

wurden , werden wegen ihrer heftigen Sprache die Gerichte noch be¬
schäftigen. Auch wurden , wie unser Korrespondent erfährt , in einer
Erammophonfabrik zahlreiche Platten konfisziert , die den Sozialiften -
Marsch und die »Internationale " enthielten .

Im Anschluß an die Moabiter Versammlung kam es zu einer
Schlägerei , bei der ein polnischer Arbeiter schwer verletzt wurde .

— Berlin , 9. Oft . Die großen Massenversammlungen der Sozial -
demokratte, die heute mittag 12 llhr in dreizehn Lokalen Berlins ab.
gehalten wurden , waren trotz der verschiedenen Aufrufe im „Bor -
wärts " und der Flugblattverteilung am heutigen Morgen nur von
insgesamt 2« 000 Personen besucht . Die Versammlungen , in denen die
Vorkommnisse von Moabit von bekannten sozialdemokratischenFLHrern
besprochen wurden , waren meist schon nach 30 bis 45 Minuten beendet.Die Besucher entfernten sich dann ohne jede Demonstration , nachdem
überall eine gleichlautende Resolution angenommen worden war . Auchldie in den Vororten Berlins abgehaltenen 8 Versammlungen nahmen
einen ruhigen Verlauf .

Spanien «nd der Vatikan .
— Madrid , 9. Okt. In der gestrigen Kammerfitzung sprach der

Ministerpräsident Canalejas über die Kundgebungen der Katholiken
und der Arbeiter . Es gäbe auf der Rechten und der Linken Elemente ,die in einer Art vorgingen , die man als Aufreizung zum Bürgerkrieg
bezeichnen müsse. Die Haltung der Klerikalen sei ausrührerisch und
ungesetzlich .

Canalejas sprach dann über die Beziehungen Spaniens zu dem
Vatikan und setzte auseinander , daß die Nachgiebigkeit der öffent¬
lichen Gewalten in Spanien gegenüber der Kirche zu einer Aufsan,
gung des Staates durch die Kirche geführt hätte . Der Klerikalismus
habe die bürgerlichen Freihetten und die Gewissensfreiheit zerstört.Die Regierung beabsichtige keineswegs die Beziehung zu Rom abzu¬
brechen , sie wolle diese vielmehr enger gestalten. Außer Eadenas Ee>
setzaiftrag werde die Regierung binnen kurzem eine Gesetzesvorlage
einbringen zur Regelung der rechtlichen Lage der religiösen Genossen¬
schaften.

Die von dem früheren liberalen Minister Easset beantragte Ta -
gesottwung , welche der Regierung das Bettrauen ausspricht , wurde
mtt 147 Stimmen der Liberalen angenommen die anderen Parteien
enthietten sich der Abstimmung.

Vom Balkan .
= > Kouftautiaopel , 10. Ott . Eroßvefir Halft Pascha wurde zumSenator ernannt .
=3 Konstantinopel , 9. Oft . Aus Anlaß des Bairamfeftes hat der

Snltan etwa 70 der wegen der Gemetzel in Adana Verurteilten be¬
gnadigt .

= Konftantinopel , 9 . Ott . Einer Vlättermeldung zufolge b«,
fchlagnahmten die türkischen Behörden in Tripolis auf dem italieni -
Ufß Dampfer »Roma" eine Menge Waffen und Munition .

<= Athen, 10. Okt. Depeschen aus Kussowo (Makedo¬
nien) besagen , die Stadt sei militärisch besetzt , die Einwoh¬
ner seien zum Teil gefangen und würden mißhandelt. Die
anderen würden in ihren Häusern sestgehalten und so der
Gefahr des Hungers ansgesetzt.

Die Revolution in Portugal .
t =, Lissabon, 9. Ott Bei den Lissaboner Unruhen ist deutsches

Eigentum nicht zu Schade« gekommen, wenigstens ist bis jetzt noch
kein Fall von Beschädigung deutschen Eigentums bekannt geworden.
Der deutsch« Kaufmann Kusenberg und seine Frau sind, wie bereits
bekannt, leicht verletzt. Das ist der einzige Fall von Verletzung. An¬
gesichts der Umstände muß dies als Glück bezeichnet werden , denn es
hätte leicht zu schwere« Schädigungen der deutschen und anderen
Fremden kommen können, wenn die Fremden nicht noch Zett gefunden
hätten , die Häuser zu verlassen, welche im Falle eines Dernichtungs -
kampfes di« einzige Zuflucht der in Rocio Eingeschlossen «« von den
von allen Seiten vorgehenden Revolutionären bedrängten Soldaten
gebildet hätten . Als der Sekretär der deutschen Gesandtschaft» von
Schmidthabs, von den kämpfenden Parteien einen Waffenstillstand ,
während dessen die deutschen und die anderen Fremden die dort ge¬
legenen Hotels und Häuser verlassen konnten, erwirkte , war die Si -
tuation in diesen Hotels durch das Explodieren von Schrapnells und
Granaten bereits recht gefährlich. Die siegreichen Revolutto «äre
hatten anfangs Angst, daß während dieses Wasfenftillftands ihre
Feinde weglause« könnten. Indessen begannen während dieser Stunde
die letzten Regierungstruppen mit ihren Gegnern zu fraternisieren ,
so daß der Bernichtungskamps , den der nachdrängende Janhagel
zweifellos zu Plünderungen benutzt hätte , überhaupt nicht mehr ftatt -
sand.

M. Lissabon, 10. Ott . (Priv .) Die Revolutionskämpf « in den
Straßen Lissabons haben nach anderen Meldungen nicht an«äh«r«d so
viel Opser gefordert , wie nach auswärts gekabelt worden ist. Die Ge¬
samtzahl der Opfer der Straßenkämpfe wird von dem Stadtrat ein¬
schließlich der Truppen auf 114 Tote und SW Verletzte angegeben.

Ll. Lissabon, 10. Ott. (Privattel .) In Handelskreisen
herrscht Vertrauen zu der neuen Regierung, da sie gesehen haben ,
daß die Regierung das Bolk völlig in der Hand hgt. Auf den
Straßen herrscht ein lebhaftes, buntes Treiben. Da die Miliz
aufgelöst und entwaffnet ist, wird ein Polizeidienst von Zög.
lingen der Militiirschnle ausgeübt. Eine große Anzahl von
Ordensschwestern ist auf Schiffen fortgesandt worden . All«
Gerüchte über eine Gegenrevolution find übertrieben. Es han¬
delt sich um wenige Jesuiten, welche den Anschein von Unord¬
nung erwecken wollten. (Köln. Ztg.)

= Lissabon, 9. Ott. Die Regierung wird sofort außer dem
bereits angekündigteu Dekret über die Freilassung der wegen
ihrer Zugehörigkeit zu geheimen Gesellschaften verhafteten Per¬
sonen Verfügungen erlassen über : Amnestie wegen Preßver-
gehen, politischer und gemeiner Vergehen Verurteilter» Wieder¬
herstellung des Preßgesetzes des früheren Ministers Barjona
Freitas , Aenderung der Eidesformel bei der Uebernahme des
Amtes, Ersetzung des Wortes Königlich durch Republikanisch in
den Protokollen, sowie über die Berlängerung der zurzeit schwe¬
benden Prozesse um zehn Tage.

Der Kriegsminister Oberst Barreto besuchte das Lager, wo
man ihm die Kämpfer der Revolutionspartei vorstellte , welche
sich besonders auszeichneten , darunter zwei Frauen, die an der
Seite ihrer Männer am Feuergefecht teilgenommen haben .

Die neue Regierung wird alle Gesandten im Ausland« ab¬
berufen und durch neue Männer ersetzen . Von dieser Maßnahme
wird auch der Berliner Posten betroffen werden .

----- Lissabon , 9. Ott. Marquis de Pombal wurde gestern
verhaftet unter der Anklage , Ordensgeistliche und Waffen jn
seiner Wohnung versteckt gehalten zu haben .

Die Mitglieder des militärischen Gefolges des Königs
haben dem Kriegsministerium ihre Krankmeldungen einge¬
reicht«

----- Lissabon, 9. Ott. Aus allen Kolonien sind Tele¬
gramme eingelaufen, nach welchen sich diese für die Republik
erklären .

i= Lissabon, 8. Okt. Der englische Gesandte hat in Lon¬
don um die Ermächtigung des Auswärtigen Amtes gebeten ,
mit der provisorischen Regierung halbamtlich über die An¬
erkennung zu unterhandeln.

<= Paris » 9 . Ott . Aus Lissabon wird mehreren Blättern
gemeldet : Die ärztliche Untersuchung der Leiche des Revo¬
lutionsführers Admirals Candido Reis hat ergeben , daß
nicht Selbstmord , sondern Mord vorliegt .

!— Bombay, 9. Okt . Nach einer Reuter-Meldung aus
Goa (portugiesische Besitzung in Ostindien) wurde dort die
Republik ausgerufen.

Die Königsfamilie .
bä Gibraltar , 10. Ott . König Manuel und die Königin -Mutter ,

der bisherige Kapitän der königlichen Garde und der Oberhofmeifter
des Königs begaben sich gestern in die hiesige Hauptkirche. Der König
und die Königin -Mutter nahmen in der Staatskutsche des englischen
Gouverneurs von Gibraltar Platz . Eine riesige Menschenmenge hatte
sich schon mehrere Stunden vor dem Beginn des Hochamtes zu Leiden
Seiten der Straße angesammelt . Bei der Ankunft vor der Kirche
wurde der König und die Königin -Mutter vom Botte laut begrüßt .
Die Flüchtigen waren von dieser Kundgebung sichtlich gerührt . Der
Adjutant des Königs , der Gouverneur und der Admiral zogen sich
bei der Ankunft vor der Kirche zurück. König Manuel und Königin -
Mutter nahmen in der Kirche in der Nähe des Hochallars Platz und
verblieben dott während der ganzen Zeit des Hochamtes. Beim Ver¬
lassen der Kirche waren die Kundgebungen des Publikums noch leb¬
hafter als vorher . Der König und die Königin -Mutter begaben sich
in das Palais des Gouverneurs » das von allen Seiten streng bewacht
wird . Dort werden sie bis zu ihrer Abreise verbleiben . Die könig¬
liche Pacht „Amelie" ging gestern nachmittag nach Lissabon in See.

= Gibraltar, 9 . Okt. (Reuter.) Im Gefolge der portngie,
fischen Königsfamilie befinden sich fieben Hofbeamte und zwei
Hofdamen. Man erwartet für morgen die Ankunft des italieni -
scheu Kriegsschiffes , welches die Königin-Witwe Maria und den
Herzog von Oporto wahrscheinlich nach Italien bringen wird.

I Heber die demnächftigen Entschließungen der königlichen Fa«
1 milie ist indes nichts Genaues bekannt , jedenfalls kann aber

nach einer englischen Aeußerung als sicher gelten, daß, wenn
König Manuel für einige Zeit in Gibraltar bleibt, er diesen
Platz nicht zum Mittelpunkt politischer Besttebungen zu machen
suchen dürfte .

M. Gibraltar, 9 . Ott. (Priv .) Der hiesige Korrespon¬
dent des Madrider „El Liberal" meldet seinem Blatte : Kö¬
nig Manuel ließ ihrem Korrespondenten durch den btttischen
Gouverneur erklären , er lehne es ab, einen Berzicht auf die
portugiesische Krone auszusprechen : er behalte sich alle
königlichen Rechte über Portugal für sein «
Person und für sein Haus jetzt und immer oo &

IM. Lissabon , 9 . Okt. (Privat .) „Diario " schreibt: Die
Königsfamilie schuldet dem Staate über 80 Millionen , davon
der junge König Manuel allein 10 Millionen . Der König
hat in Erwartung seines Sturzes bereits vor 4 Wochen die
Zivilliste für das ganz « laufend« Jahr von der Staatsasse
abheben lassen.

M. Köln . 10. Ott. (Privattel .) Auf dem Kölner Haupt-
bahnhof trafen mehrere portugiesische Familie « ein, die erklär¬
ten , daß in der Umgebung der Königsfamilie Berrat geübt wor¬
den fei, wodurch sie in die Hände der Revolutionäre gespielt
wurde . Dies habe die grenzenlose Wut der Königin-Mutter
entfacht, welche, unausgesetzt Drohungen und verwüuschungen
ausstoßend , nur gewaltsam dazu gebracht wurde , die Flucht aus
das Schiff zu unternehmen . Die Auswanderer versicherten, an
den Beratungen der portugiesischen Revolutionäre hätten seit
Wochen hervorragende spanische Revolutionäre teilgenommen,
so daß die Sorge der spanischen Regierung um ein Hinübergrei¬
fen der revolutionären Bewegung wohl nicht unbegründet sei.

I « Kampf mit de« Mönchsorden .
( :) Lissabon, 9. Ott . (Havasmeldung .) Die Stimmung gegen die

Kongregationen ist sehr gereizt. Zu den Vorgängen im Kloster Quel -
haes wird noch gemeldet, daß Reiterei und Matrosen in das Gebäude
eindrangen ; sie fanden es geräumt . Das wenig beschädigte inner «
zeigte deutliche Spuren einer eiligen Flucht der Insassen .

Jn der vorigen Rächt wurde in das bewaffnete Frauenklofter
Trenas gedrungen, ISO Schwester« versuchten. Widerstand zu leisten,
im Tummult wurden 12 Nonnen leicht verwundet ; sie wurden in das
Militärttankenhaus gebracht, die übrigen Nonnen wurden in Wage«
weggeführt» man weiß nicht wohin. Das Kloster wurde von Militär
besetzt.

e= Lissabon, 10. Ott . Die Gefechte zwischen den Jesuiten und
Republikaner « dauern an . Obwohl die Regierung Blutvergießen ver¬
meiden möchte , mutz sie den Mönche«, die die Truppen mit Revolver «
und Bombe« angriffen , energisch zu Leibe gehen. Das Kloster Eft-
relle, von dem aus die Jesuiten -Mönche die Truppen mit Bomben be¬
worfen hatten , wurde nach mehrstündigem Gefecht von den Truppe «
genommen. Die Mönch« waren durch einen »nterirdische« Gang nach
einem beaachbatten Kloster entkommen. — Gestern wurden etwa
SO Jesuiten -Mönche gesange« genommen, die unter verschiedenen Ver¬
kleidungen herumgingen .

---- Lissabon, 9. Ott. Die Ausweisung der Mönch «
und Ordensfrauen hat allerorts begönne «.
Die in den klösterlichen Erziehungsanstalten untergebrachten
Kinder sind ihren Eltern znrückgegeben worden. Unter den
Ausgewiesenen befindet sich Kardinal Netto, ein Franziskaner,'
der Erzbischof von Beja hat bereits das Land verlassen . Nur
wenig Kirchen in Lissabon find heute geöffnet.

Weitere Meldungen .
r--- Berlin , 10. Ott . Das Reichspostamt erläßt folgende Bekannt¬

machung: Der Telegraphen -Berlehr mit Portugal ist bis auf weiteres
unterbrochen. Bis zur Wiederherstellung der Telegraphen -Leitunge »
wird eine geraume Zeit vergehen. Telegramme nach Portugal wer¬
den daher von den Absendern bis auf Weiteres nur auf Gefahr der
Auflieferer von den Postanstalten entgegen genommen.

e - Lissabon, 9 . Okt. Die provisorische Regierung hat den portu -
gkefischen Geschäftsträger beim Heiligen Stuhl beauftragt , dem
Kardinalstaatssekretär von der Proklamierung der Republik und der
Konstitution der neuen Regierung Mitteilung zu machen .

Wafferstanv des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel. 8. Okt . 3,72 m (7. Okt . 3,76 m) .
Schusterinsel , 10. Okt . Morgens 6 Uhr 1,84 m (8. Okt. 1,90 m).
/ »«hl . 10. Okt. Morgens 8 Uhr 2,68 m (8. Oft . 2,76 w).
Maran , 10. Okt. Morgens 6 Uhr 4,06 m (8. Okt. 4,16 m).
Mannheim , 10. Okt. Morgens 6 Uhr 3,43 m (8. Okt. 3,59m ).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 10. Oktober :
Alpenverein . 8% llhr Monatsversammlung . Saal 3 Schrempp.
Apollotheater . 8 llhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8% llhr Generalversammlung .
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Männetturnoerein . 8 llhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Museumsaal . 8 llhr Liederabend . Tilly Koenen.
Turngemeinde . 8y* Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U. Damen -A. II , Schillerschule; Zögt . Rebeniussch.
Litberllub . 8)L Ubr Probe tm Prinz Karl .

s - -- X
Kurbelstickerei

Feine Ausführung nach vor¬
nehmen eigenen Entwürfen.
Sehr preiswert. 13925

Dampf- Plisseebrennerei
Anfertigung von Noksimöpien

Frau L. Schüller

Wiener Damen -SchneiderIVi P Kaiserstrasse 233 Telephon 1959
-. zeigt den Empfang= ■- -

Sämtlicher Neuheiten

Billig, gebrauchsfertig, pikant sind: /
: frankfurt * m2

TURK * PABSTs
<k> Feinste Mayonnaise

Anchovy-Paste &5ardellen-Butter,
: Jn Schlil «»al -Tuben . :

/ Willkommens, den Teelisch, z . FrShswLrc .X

von in- und ausländischen Stoffen 14448
an.

Atelier ffir beste Maßarbeit vom einfachen bis zum feinsten Genre. Mäßige Preise .J
Kaiserstrabe 127. 1 Creppe

im Hause der Firma Zeumer.
V_ J
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MoulaZ deQ 10. Oktober
bis

Samstag den 15. Oktober Neueste

Damen - Konfektion
zu außerordentlich billigen Preisen.

Jacken- Kostüme
aus imit. englischen Stoffen , moderne
Fafon , neueste Verarbeitung . . . .
aus marine Cheviot , dache mit Soutache
besetzt , Miederrock . . . . . . . .
aus marine reinwollenen Cheviot , Jacke
auf Seide mit Tresse besetzt . . . .
aus modernem , imit. engl. Ia. Stoff , Jacke
auf Seide , moderner Rock . . . . .
aus marine Kammgarn Cheviot , Jacke mit
reicher eleganter Garnierung , , . .

22 .50
28.75
37 .50
43 .50
56 .50

Oarnirte Kleider
aus Ia . Wollsatm , Kimonofa^on Tüllpasse
und reicher Garnierung . . . . . .

> aus bestem W ollsatin in allen neuen Farben
elegante Verarbeitung . . . . . . .
aus Ia . Satintuch , neueste Farben , mit
Kurbelstickerei , sehr preiswert . . . .
aus Popeline , aparte Farben , sehr reiche
Kurbelstickereien . . . . . . . . .
aus Ia. Popeline mit elegantem Spachtel -
Geberwurf , moderne Farben , sehr elegantes
Tragen . . . . . . . . . . . .

29 .50
37 .75
48 .50
57 .50

68 .50

in guten Winterstoffen \DlUov für Haus und Strasse

Dl,, . » in Oberhemd-Fasson O AC
OIUSC jn modernen Streifen 3.90, 3.75, 2,75,
Dl, , n . in blaugrünen Schotten A Qf \Bluse mit passe und Garnitur ‘t .VU

Damen -Paletots
neuesteraus imit. engl . Stoffen , mit

Garnitur , besonders preiswert
aus imit. englischemStoff, mit Samtkragen
und Knopfverzierung . . . . . . .
aus kräftigem , imit . englischem Stoff, mit
moderner Kragengarnierung .
aus kräftigen , mittelfarb. Herbststoffen mit
neuester Rückengarnierung u. Samtkragen
elegantes langes Fayon , mit moderner
Garnitur und Samtkragen . . . . . .

6.75
8 .75

10.50
12 .75
16.75

Kostüm -Röcke
aus englisch, imit . Stoff , fussfrei, mit
Tressen und Knopfgarnitur . . . . . 3 .75
aus blauem und schwarzem Kammgarn-
Cheviot , Faltenfafon . . . . . . . 6.75
aus blaugrünen Schotten , Miederform,moderne Garnierung . . . . . . . 8.75
in schwarz Lasting und Cheviot, Falten-
Fa $on . . . 10.50
neuester Mode-Rock, in marine, schwarz
und grün , mit breitem Samt -Ansatz und
Tressengamierung . . . . . . . . 14.50

Rille » aus elfenbeinfarbigem Wollbatkt ,
gefüttert , mit Passe und Einsätzen 2 .95

RI 11 C » aus modernem Tüll , auf SeideUlUoc hübsch verarbeitet 5*75
D1 . . » p neueste Seiden-Blttse, Kimonoform , in Q 7cJJlUoC rot-schwarz , grün-schwarz , blau -schwarz * O

„ Die Tages-Mode“ .

Kinder - Bekleidung
Knaben -Anzug

aus melierten Stoffen , Sport -Fa ?on
7.— 6.50 5,90

Knaben-Anzug
in marine Cheviot , Matrosenform
mit Krawatte 7.75 7.25 6.75 6.25

Knaben-Anzug
aus braun Manschester , hochgeschl .
mit Krawatte 7.50 7.— 6.50 6.—

Knaben -Anzug
Blusen-Facon , Kragen mit Stickerei

8.25 7.75 7.25

3 .90

5 .75

5 .50

6 .75

Knaben -Pyjak
aus marine Cheviot , mit Abzeichen A CA
warm gefüttert 5.90 5 .45 4.95 ^ »UU

Knaben -Pyjak
aus marine Cheviot , auf Futter , O OC
mit Abzeichen 8.25 7.75 7.25 6.75 0 .60

Knaben -Pyjak
aus marine Cheviot mit eleg. Abz . Q HTZ.auf Futter 11 .25 10.50 9.75 9 .25 0 . 1 ü

Knaben -Pyjak
aus marine Tuch , mit eleg. Abz. 4 A OK
auf Futter 11 .75 11 .25 10.75 -LU .60

Mädchen -Jacken
in englisch imit . Stoffen , gute Ver - Q OK
arbeitung 5.25 4.75 4.25 3.75 0 . 60

Mädchen -Jacken
in marine Cheviot mit gestickten K
Abzeichen 7.75 7.25 6.75 6.25 O . IO

Mädchen -Jacken
in englisch imit . Stoffen , Ia. jVer- 7 7 ^
arbeitung 9 .75 9 .25 8.75 8.25 « • « O

Mädchen -Jacken
in marine Tuch, ' aparte Verarbeitg . Q 7 K

12.75 12.00 1L25 10.50 o . tO

Mädchen-Kleider
aus mod. Wollstoffen, apart verarh . A 7 K
teilweise mit Lackgürtel, &W * • * O

Mädchen-Kleider
praktische Schulkleider in allen E 7 ^
Längen 8.25 7.75 7.25 6.75 6.25 O . fO

Mädchen-Kleider
Matrosenform, mit Lieberkragen Q 7 ^

11 .75 11.00 1025 9^ 0 O . ß iZ

Mädchen-Kleider
in moderne]
55 cm lang
in modernen Barchentstoffen, 45 bis ^ ^2.95 2.45 1.96

Geschwister Knopf
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

herrlichen Kranzspenden bei dem so unerwartet raschen
Verluste unserer lieben Tochter sprechen wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten unseren tiesgesühlten Dank aus.

Wilhelm Harker und Ara «
Iosesine, geb. Stadel.

Karlsruhe , den 8. Oktober 1910 . 14553

Arbeiter « Diskussionsklub .
Dienstag den 11. Oktober , abends halb 9 Nhr . im Gemeind :-hau » Jlüchcrftratze 20 :

Vortragsabend .
Redner Herr Stadtschulrat l )r . Sickinger aus Mannheim .Thema .: Die Mannheimer Stadtschnlorganisatio « .Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder 10 bezw . 80 Psg.14547 _ _ _ Der Vorstand .

MuseumssaaL — Karlsruhe .
Freiing dea 14. Oktober 1910 . abends S Chr ;

Rita Sacchetto
Lyrisdi=dramatisdie Tänzerin.

Konzertflügel Blöthner a. d . Lagerd. Herrn Hofl. L. Schweisgut hier .
Eintrittskarten : Saal 4.—, 3.—. 2.— , Galerie 2.—, 1.— im Vor- .verkauf und an der Abendkasse .

Musikalienhandlung Franz Tafel
vorm. Hans Schmidt,

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse . — Telephon Nr. 1647 -

Einladung .
findet im I » Itter , Kroncnftraße 46
Komiker -Konzert m Stmich «. Starck
statt , wozu höflichst einladet

_ Adolf Wolf , „jum Ritter
nHBBHBBMHHBBnMaU .Reform - Restaurant

liniserstr 56 . (gegründet 1900). Kaiserstr . 56 .
Heute abend extra Spezialität :

. Kartoffelpuffer mit Kompott oder Salat.
Pilzelerpiatte garniert. S839260

Außerdem reichhaltige Speisekarten .

; mgerchmter Bilder u. Spiegel .3.1 . Spezialgeschäft 14317
Bilder-Ekmahmungen' - tr. veraolderarbetten .

Ausnahmepreise und Rabattmarken .v . «taget , MarkMfenstr. 38,

LOHENGRIN
E mm y Destlnn — Elsa

Rudolf Berger — Lohengrin .
Die erste Besetzung des Kgl .
Opernhauses zu Berlin nebst
Chor kennen Sie in meisterhafter Wiedergabe auf

OflEQIt-MUSIKPLÜTTEK
im

Odeon-Haus,
Kaiserstrasse Nr. 187

hören. 14258
II. Akt Brautgemachszene ,

zusammenhängendeAufnahme .
Vorführung kostenlos auf den unerreichlen

ODEON- MUSIKAPPARA1EM .

SoelDexa erscti .Ien .eii :

Schlager -Album

usibalische Edelsteine
Neuester Band . •

42 der schönsten und populärsten Opern - und Operetteu - HKelodien
Safonstiicke , Tänze , Märsche , Lieder etc .

Mk .
Der Einzelpreis dieser 42 Stucke beträgt ca. Mk .

Ans dem Inhalt .erwähne besonders :
Ans „ Graf tob T.nxembrarc “ :

Luxemburg-Walzer.
Bist du es lachendes Glück? mit Text .
„ Mädel klein, Mädel fein “ mit Text .

Ans „ Zigeunerliebe “ !
(Stück hat als Gast nie lange Rast, mit Text .
Zigeunerliebe-Walzer.

Ans „ Herbstmanörer “ !
Mondscheinlied mit Text .
Kusslied mit Text .

Und viele andere moderne Sdilager .

».— . Eleganter mehrfarbiger Ganzleinenband.
Ans „ Der Uebeswalser “ s

Das Wien der alten Zelt (Neues Fiakerlied ) .
Hoffmanns Eriählongen . Grosses Potpourri
Grosses Potpourri ans „ TraTlata “ von Verdi .
» VersehDM auf die Seligkeit “ v. V. Holländer-
Lustsplel -Onvertnre von Keler-Bela.
Ouvertüre „ Pique Dam «“ von Sappe .
Sei gegrünt du mein schönes Sorrent

von Weidmann .
Vater unser von C. Krebs.
L’Addlo a Napoli „Leb wohl Neapel, herrlich schön“ .
„ Sonst nichts “ (Die Beichte ), „Tritt näher“ von Suppe,

etc. etc. etc.

Fritz Möller
, MMaMm

.
Karlsruhe

Telephon 1988 Kaiserstrasse 221.

Werklnb Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend sjt9 Uhr :
Probe .

Der Vorstand .

^ 8 ung !
Wegen großen Warenbedarfs er-

iielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt. 39236 .3 .1

J . Groß , Markgrasenstr . 16.

14544

20 Pfennig .Pfund

Reue « . gebrauchte Fäsier
von 50—400 Liter haltend , s,
guterh . Ovalfäfser v . 390—630
sind zu verkaufen bei B39209
Küfermstr . Lern , Viktoriastr . 8 .

Kochherde
vorzügl . im Brand u . Backen , emaill.und lackierte neue , sowie 2 größere
gute gebrauchte Herde bill. abzuaM . tlberhard , Akademiestr. 28 .

Pfsnnkuch l K
6 m . b. H.

In de» bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Gekrag. Kleider
Schuhe : c . bezahlt am besten nur
Friedenberg , Merkgrafenstr . 17.
1 .3 Postkarte genügt . BÄU 34'

Restaurant zu vermieten.
Das in Mitte der Stadt Pforzheim gelegene

Restaurant zur Klostermühle
mit schönen Lokalitäten . Kegelbahn nud geräumiger Wohnung sollin Balde anderweitig vergeben werden.

Reflektanten oder Vermittler für solche wollen sich wenden an die
Brauerei Beckh, Pforzheim,9554a.2.2 Telephon 380 .

Klavier-Unterricht
wird in und außer dem Hause von
ital . Lehrer erteilt . B39185.2.1

Angelo Masnere ,
20.

Waren u . MObel
übernimmt zu Verkauf und Ver¬
steigerung die Gelder - AgenturV .<Mi»nwSll « r,Nuktio :is - GeschüftKatserstr . 388 . Tel . 1407 . « 39221

Junge Dame,
staatll geprüfte Lehrerin , erteilt
Unterrrcht in allen Fächer» . —
Billige Berechnung.

Offerten unter Nr . 14556 an die
Lnved-chef . ^ rd . Brette " erb.

40 bis 50
Liter prima Vollmilch tägl . von
pünktl. Zahler gesucht . Gefl.Offerten unter Nr . B39250 an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten .

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und bessere« Privat¬
leuten liefertein erstklass. Geschäft
Weißwaren . Herren « uud
Tamenwasche , Herren - « .
Damenkleirerstofte . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten . *

Montag den 10 . Oktober 1910 .
7. Abonnements - Vorstellung der

ft*t. A <r#te Adonnementskatten, .
Der deutsche Ronig.
Schauspiel in 5 Akten von Ernst

von Wildenbruch .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .

Personen :
Konrad I . (der Rhein -

franke) , König der ,Deutschen Fritz Herz.
Eberhard , Herzog der

Franken , sein junger
Bruder Karl Köstlin.

Arnulf , Herzog der
Bayern Fritz KamperS.

Bnrchard , Herzog der
Alamannen iSchwa¬
ben ) Hugo Bauer .

Oda , Witwe Herzog Lu¬
dolfs v. Sachsen (über
100 Fahre alt ) M .Frauendorfer .

Haduwrch , ihre Schwie¬
gertochter, Witwe Her¬
zog Ottos des Er¬
lauchten Marg . Prx .

Hmnrich, Herzog von
L-achfen , Haduwichs u.
Ottos Sohn Henry Pietz.

Mathildis , Tochter Thied-
richs und Reinhild ?,
Heinrichs Verlobte M . Srmatth

Sächsische Edle :
Reginber , Mathildis

Bruder Paul Gemmeac.
Magenhard Hugo Höcker.

Korträd
Schwarz Sjr

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Udtt

in reühster Auswaht .
/Rabattmarken *

Grabarbeiten
mit Abfuhr au vergeben. Näheres
bei Daugeschaft 14832
Jos . Held Wwe .

Verloren
Paket Vereins - Geld vergSamStag von Zähringerstr . 47 btS
Rudolfstr . ^ ASgeb . g«g . ' S333257

20 llinri: ßelohmnig
Aasarrenplatz 9, 2. Stock .

8l>!!>M Imemhr,
gez . E . M . verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
Sehumannstr . 6 . III. 14548 .2 .1

Offerten
Exved. der „Bad . Preffe " erbeten .

Godefrcd
Friedrich
Hato
Elvard

Herm . Benedict.
Otto Hertel .

Paul Döring .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkletder .
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , kovnne ins Haus . B39841
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Spieluhr
mit SS Satz Platten , gut im
Staude , sowie ein

Klarier
preiswert gu verkaufen. Anzusehen
m der 14Ä6L .3

Wirtschah „zum Auerhahn “,
L-chüuenstr. 58.

Diethard , Abt v . Hers -
feld Josef Mark.

Osdach , Grenzgraf ans
Burg Keuschberg F . Baumbach.

Hateburg , Osdachs
Frau Edith Delkamp.

Ansik, Osdachs Knecht A . Hallego.
Hoger, Osdachs Knecht W . Korth.
Häuptlinge der Hunnen :
Ella ! Felix Kranes .
Mundloch Max Schneider.

Foldak, Hauptmann der
Keuschberger Räuber K. Davper

Keuschberger Räuber :
Erster Ad . Bodenmüller .
Zweiter August Schmitt .

Dado , ein alter Bettler
in Fritzlar . Will). Kemps .

Diener König Äon«
rads Ludw. Schneider.

Ein Gefolgsmann Re-
ginbers Heinrich Blank.

Ein Jagdknecht Gug. Kalnbach.
KriegSlente , Männer and Frauen

von Fritzlar und Merseburg.
Ort der Handlung :

1 . u. 4. Akt : Im Hause Ludolfs
von Sachs« » be, HerSfeld.

2. « kt : Auf Bmca Seuschbera.
S. Akt : In der Pfalz zu Srchlar .
5 . Skt : In Fritzlar und vor de«

Mauern von Merseburg .
Die neue Dekoration detz 1. u. 4.
Aktes ist von Albert Wals ent-

worken und auSgeführt .
« rrf. Ende geg. 10 vhr .

beakajf von 7 Uhr an.

5000—9000 Mark
sind auf I . oder n . Hypothek aus -
;nleihen , auch wird ein Restkauf-
fchilling übernommen durch Ang .
Schmitt , Hypolhck .- Geschäft , Karls -
ruhe , Hirschftr. 43 , Tel . 2117 .

SSckerei.
auf dem Lande zu pachten gesucht.

Offerten unter Nr . B39214 an
die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten.

1 gut erhaltener , kleiner

Pritschen - Wagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
14540 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 14540

Billig zu verkaufen :
1 Bertiko mit Marmorplatte , 1 gr.
Toilettespiegel mit Untersatz und
weißer Marmorplatte , zum Vertiko
passend , 1 Badewanne mit Deckel,
1 Firmaschild (Holzh 3 m lang , 1 m
breit , 1 Plüsch - Chaiselongue mit
3 dazu passenden « tühlen , verschied .
Tisch« und Stühle , 2 schöne Chiffon¬niere , 2 isofas , 1 Garderobestand .,Bücheretagere, verschiedeneBetten ,darunter 2 hochharrpt . (lackiert),2 Küchenschränke , 1 emaill . Herd,2 Waschtische mit weiß u . grauemMarmor . 1 Trumeau , 1 Pattier -
maschine , 1 Bodenteppich, verschied .
Bilder , 1 ält . Fahrrad . 14549
L » dwig - Wilhel « stratze 5 ,

Auktion - lokal.

Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen. 2369164

KvmS>ÄmenW«ste 5,_ IiL , link-.

« 0000400000 »
Eilboten - „Blitz" g

besorgen alles rasch , billig , V
reell . Größte Sicherheit und ft

O
Berschwiegenhett.

Unsere Boten sind sauber , ya zuvorkommend u . intelligent , a
V Den werten Dame « halten wir v

unsere Aushilfe * Mädchen ftbestens empfohlen.
Die Anzahl der angestellten T
Radler erlaubt uns sofort ^

zu bedienen. t
Niedrigster Tarif am Platze . ^Abonnement , 25 . Botengänge C— 5 Mk . 14561 .4. 1 r
Kaisersttatze 36a (

0000 * 0000002,
Break

'“ÖS Pritschenwagen.
beide mit Verdeck, billig zu ver^
kaufen. Karlsruhe - Grunw ^ rkcl
DurmerSheimerstr . 100 .

Planino ,
bereits neu, edl. Ton , mit Stützt
billigst zu verkaufen . B39231

Ritterstraste 11, 4. St .

Möbcl-Verkauf.
Schlafzimmer , Eiche, Bücher-

schrmrk, Kredenz , Sofa - Umbau:
Küchenschrank und Brandkästen hak
preiswert zu verkaufen B39230

Gustav Dosscnbach ,
Karlsruhe -Griiuwiukel ,

2 .1 Durmersheimerstraße 98.
Herrenfahrrad ,

bereit » neu , Torp .-Freil ., m .Garant
wegen Versetzung billig zu verkauf.
B392S2 Katserstr . 68 . 5 . St .

SiM -MhMllWllle,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.
B39232 Katserstrahe 137, 3. St .

Rutzb. pol. Bettstelle mit Rost u.
Matratze , gut erh ., billig abzuaeb.
B39845.2 . 1 Oftendftr . 2. 5. St . l.

Zu verkaufen
guterhal - llangl mit auSge-

tener w zeichneter
Feuerung . Für Familienküche ge¬
eignet . Jeden Mittag 12—2 Uhr
auzuseben Sommerstr . 19, IV.

Kl. eis. Drehbank,
für 18 Mk . zu verkaufen . lt*LKronenstr . 32 . Hinterhaus .

Gut erhaltener Kinber -Sitz-
Liegewagen billig zu verkaufen.
B3901K « Srnerstratze 18, kV .

Ein fefir gut erhaltener Mantel ,
sowie Waffenrock werd . preiswert
abgegeben. 2339248

Rüppurrerftr . 6, 2. Stock .
Zn verkaufen :

S »stümtteid, lila , Größe 44, für
20 Mark . D39208

Beilch «« straße 31a, Port ., links.

ßdle Raffenhunde .
1 prämiierter deutscher Schäfer¬hund. sehr gut erzogen, 2 Schnauzer ,wachsam und beste Rattenfänger ,1 kleinstes Zwergschnaüzcrle , Mau¬

sefänger. Dalmatrner Dachshund,Zwergspitzer, 1 scharfer Hofhund,guter Begleiter , billigst zu ver¬
kaufe « . Tausche auch auf Polizei¬
hunde. ger Mühleck ,

ttfe« . .238172



Kkdifche Kresse .
Die Berechtigungen der bad . Realschulen

tz Karlsruhe , 7. Okt . Im Laufe der letzten Jahre find durch
verschiedene Regierungsmaßnahmen die Berechtigungen der Real -
anstalten verschiedentlich erweitert worden . Ueber die jetzt geltenden
Berechtigungen , besonders über die der Oberrealschulen , herrscht noch
nicht überall völlige Klarheit . Zur Aufklärung geben wir folgende
Zbjaisc »Anstellung bekannt . Es verleihen beim Besuch der 9-klassigen
Oberreakschule nachstehende Berechtigungen : v

1 . Das Reifezeugnis der Anstalt : 1 . Zulassung zur Staatsprüfung
für das höhere Lehramt in Mathematik und Naturwissenschaften,' 2.
Eintritt in den höheren badischen Eisenbahndienst ; 3 . Zülassustg zur
Staatsprüfung «ls Reallehrer ; 4 . Zulassung zur Staatsprüfung als
Tierarzt und Militärrotzarzt ; 5 . Eintritt als Fahnenjunker in das
Heer (ohne Prüfung ) ; 6. Eintritt als Seekadett bei der Kaiserlichen
Marine (ohne Prüfung , unter der Bedingung der Note „gut " im
Englischen und Französischen) ; 7 . Zulassung zur Staatsprüfung als
Nahrungsmittelchemiker ; . 8 . Zulassung zur Staatsprüfung im Berg -
und Hüttenfach ; 9. Zulassung zur Staatsprüfung im Schiffbau und
Maschinenbaufäch der Kaiserlichen Marine ; 10. Anstellung im Reichs¬
patentamt als technischer Hilfsarbeiter und technische Referenten ;
11. Eintritt in die höhere Laufbahn bei der Reichspost- und Telephon¬
verwaltung : 12. Studium von technischen Fächern an der technischen
Hochschule in Karlsruhe als Studierender ; mit Ergänzungsprüfung
im Latein ; 13. Zulassung zur Staatsprüfung für das höhere Lehramt
in den neueren Sprachen ; 14 . Zulassung zu den Staatsprüfungen im
Ingenieur -; Hochbau- , Maschinenbau - und Forstfach; 15. Zulassung
zur ärztlichen Staatsprüfung .

2 . Der erfolgreiche Besuch der Unterprima : Eintritt in die Ma -
rine -Zahlmeisterlaufbahn .

3 . Der erfolgreiche Besuch der Obersekunda : 1 . Zulassung zu den
Staatsprüfungen als Geometer ; 2 . Unmittelbaren Eintritt in den
niederen Verwaltungsdienst ; 3 . Eintritt in den Reichsbankdienst ; 4.
Studium von technischen Fächern an der technischen Hochschule in
Karlsruhe als ordentlicher Studierender , unter der Bedingung des
Nachweises, datz der Auszunehmende in Mathematik mindestens das
Ziel eines humanistischen Gymnasiums erreicht hat ; 5. Besuch der
Baugewerkeschule zur Heranbildung als Gewerbelehrer . Vor dem
Eintritt mutz aber der Nachweis über eine mindestens dreimonatliche
Tätigkeit in einem grösseren Baugeschäft geliefert werden ; 6 . Zu¬
lassung zur Fähnrichsprüfung : 7. Zulassung zur Seekadetteneintritts -
prüfung (bei guten Leistungen) ; 8. Zulassung zur Apothekerprüfung
(im Latein durch Ergänzungsprüfung Reife für Obersekunda nachzu¬
weisen) : 9. Zum mittleren Eisenbahndienst . ,

4 . Der erfolgreiche Besuch der Untersekunda : 1. Befähigungszeug¬
nis für den einjährig -freiwilligen Militärdienst : 2. Zulassung zur
Staatsprüfung als Zeichenlehrer an höheren Lehranstalten ; 3. Auf¬
nahme als Post - und Telegraphengehilfe ohne Prüfung ; A . Eintritt
in den Aktuarsdienst ; 5 . Eintritt in den Dienst als Militärzahl¬
meister (Zahlmeisteraspirant ) und den Sekretariatsdienst der Militär -
Intendantur ; 8. Aufnahme in ein Lehrerseminar .

5 . Der erfolgreiche Besuch der Obertertia : Eintritt in die Fach¬
schule 1 der Baugewerkeschule zur Ausbildung als Techniker mittleren
Ranges (nach zweijähriger prakt . Lehrzeit ) mit Zulassung zur staat¬
lichen Werkmeisterprüfung nach vollständigem Besuch der 4 Abteilungen
für Hochbau, Bahn - und Tiefbau , Maschinenbau , sowie der Elektro¬
technischen Abteilung .

Nersmrrmlungerr und Kongresse.
D Karlsruhe , 8. Okt. Der Deutsch « Vegetarier -Bund hielt , wie

schon kurz berichtet, am 1 . und 2 . Oktober in Karlsruhe seinen
14. Bundestag ab . Am Mittag legte der Vorstand auf dem Kirchhof

des nahen Durlach einen Kranz auf dem Sarge Eduard Baltzer»
nieder, eines der frühesten Führer der vegetarischen Bewegung in
Deutschland. Die öffentlichen Verhandlungen begannen am Samstag
im grossen Rathausfaale , wo Oberlehrer Pastor Schlepper aus Lemgo
vor einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft über das Thema sprach:
„Der Vegetarismus , eine neue Weltanschaung" . Während er die weit
umfassenden Bestrebungen des Vegetarismus im weitesten Sinne be¬
sprach , letzte Herr Dr . med. Riedlin aus Freiburg vom ärztlichen
Standpunkt aus über Fragen der Ernährung , über Zuvielessen, über
ke?n,We .rt des Kauens , die Bedeutung des Eiweißes , der Nährsalze ,
des Fastens . Am Sonntag fanden dann die geschäftlichen Verhand¬
lungen statt . Der Bund hat auch im letzten Geschäftsjahre einen er¬
freulichen Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen. Die augenblickliche
Fletschteuerung oder die „Fleischnot" hat den Bund zur Herausgabe
eines besonderen Flugblattes veranlasst . Ein Festmahl verlief in
fröhlicher Stimmung , wie auch eine Abendunterhaltung die Teil¬
nehmer in munterer Geselligkeit beieinander hielt . Die Tagung schloss
mit einem Ausflug nach Baden -Baden . Zur Auskunft über alle den
Vegetarismus betreffenden Fragen ist die Geschäftsstelle, Frankfurt
a. M .-S -, Gartenstrasse 1, gern bereit .

# Heidelberg, 8. Okt. Bei den gestrigen Verhandlungen der 9.
Generalversammlung des Bundes deutscher Frauenvereine wurde zu-
nächst folgender Antrag Lischnewska angenommen : „Die Generalver¬
sammlung des Bundes deutscher Frauenvereine wolle auf die Königs -
berger Kaiserrede eine würdige Antwort geben unb zu diesem Zweck
den Vorstand des Bundes mit der Fassung einer Resolution beauf¬
tragen/ ' Ein weiterer , vom Verein Mannheim ausgehender und von
der Versammlung genehmigter Antrag sprach sein Bedauern darüber
aus , dass bei der Reichsjustizreform die Zuziehung von Frauen als
Schöffen für Jugendgerichte abgelehnt worden ist. Ein Antrag des
Berliner ständigen Ausschusses für Arbeiterinneninteressen wurde in
der Fotm angenommen , dass der Bund die Auflösung seiner eigenen
Kommission für Arbeiterinneninteressen zunächst ablehnt , aber die
Entsendung von Delegierten in die Vereine für Arbeiterinnen¬
interessen, die dem Bund nicht angehören , mit einem Jahresbeitrag
von 190 M billigt . Die Dienstbotensrage wurde einer besonderen
Kommisfion zur weiteren Behandlung überwiesen . Bezüglich des von
Frau Jellineck-Heidelberg gestellten Antrags , die Kellnerinnenfrage
betr ., gingen die Meinungen auseinander . Frau M . Schloss-Karls¬
ruhe trat besonders dafür ein, dass die vielen anständigenElemente im
Kellnerinnenberufe einer Unterstützung bedürfen und dass eins
Hebung des Standes bei der Unmöglichkeit, alle Mädchen in gelernten
Berufen unterzubringen , empfehlenswert sei . In einer gestern in der
Stadthalle abgehaltenen Abendoersammlung sprach Frl . Dr . Bäumer -
Berlin über „Die Kulturideen der Frauenbewegung "

» Die Verhand¬
lungen wurden heute fortgesetzt . Frau Dr . Altmann -Eotheiner
referierte über das Thema : „Wie erlangen wir das Eemeindewahl -
recht ?" Sie vertrat eine Reihe Leitsätze , die die Grundlage für die
Bestrebungen zur Erreichung des Eemeindewahlrechts der Frauen
bilden soll.

A- Baden -Baden , 7. Okt . Der „Grund - und Hausbefitzerverein
Baden -Baden " hielt heute abend im Eartensaale des Brauerei Bletzer
feine statutengemäße Generalversammlung ab . Eröffnet wurde die¬
selbe vom Kasfier des Vereins , Herrn Emil Bergtold , welcher die An¬
wesenden willkommen hieß und sodann dem verstorbenen Vorfitzen¬
den des Vereins , Herrn Kaufmann E . Salzer , Worte ehrenden Ge¬
denkens widmete . Zum Gedächtnis des Heimgegangenen erhoben sich
die Anwesenden von den Sitzen. Den Tätigkeitsbericht erstattete
Herr Bergtold , den Geschäftsbericht der Geschäftsführer des Vereins
Herr W . Fiess und den Kassenbericht Herr Bergtold ; die Rechnung
wurde geprüft und für richtig befunden und Herrn Bergtold für die
prompte Kassenführung der Dank ausgesprochen. Bei der nun folgen¬
den Neuwahl des Vorstandes wurde Herr Stadtrat Schober zum
ersten, Herr Stadtrat Eisenhardt zum zweiten Vorstand , Herr EMil

vcr. 468 Mittagblatt. Montag ven 1v. Oktob. 18IN:
Bergtold zum Kasfier und Herr Raab zum Schriftführer gewählt ,
außerdem gehören dem Vorstand 15 Beisttzer an . Nachdem die Wahl
beendet, wurde beschlossen, an den hiesigen Stadtrat das Gesuch zu
richten , den vom Landtag beschlossenen , im Gesetze betr . die Gemeinde-
und Städteordnung bestimmten Schuldenabzug von 25 Prozent für
die Gemeindebesteuerung auf Liegenschaften in Baden -Baden zu¬
zulassen.

db. Konstanz, 8. Okt. Gestern abend veranstaltete der national¬
liberale und der jungliberale Verein eine Versammlung , in welcher
Bericht über de« Kasseler Parteitag erstattet wurde . Oberdomänen¬
inspektor Odenwald , erster Vorsitzender des nationalliberalen Ver¬
eins , leitete den Abend mit kurzer Begrüßung ein . Der darauf¬
folgende registrierende Bericht des hiesigen Delegierten A. Schwaier
wurde mit Interesse gehört und die ergänzenden Ausführungen des
Delegierten von Radolfzell , Rechtsanwalt Mösfinger, welche teils
hochpolitisch gefärbt waren , fanden dankbare Zuhörer . In der Dis¬
kussion wurde der Rücktritt Obkirchers mit Bedauern registriert und
gewünscht, daß seine bedeutende politische Kraft der Partei nicht
ganz verloren gehen möge.

^ Berlin , 7. Okt . Auf der Tagung des dritten deutschen Kolonial¬
kongresses verlas der Präsident Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg folgende Depesche des Kaisers : „Ich habe mich über die freund¬
liche Begrüßung des 3 . deutschen Kolonialkongresses sehr gefreut und
bitte Eure Hoheit, allen Teilnehmern meinen wärmsten Dank aus¬
zusprechen . Ich werde die treue Mitarbeit der beteiligten Vereine und
Institute an dem ' Ausbau und der Förderung der deutschen Kolonien
auch ferner mit lebhaftem Interesse begleiten." Prof . Schilling , der
Leiter der Tropenabteilung des Berliner Instituts für Infektions¬
krankheiten , referierte über die neuen Fortschritte der Tropen -Hygiene
für die deutschen Kolonien . In der Diskussion fanden die Aus¬
führungen eines Redners allgemeine Zustimmung , der es als Haupt¬
übel darstellte , dass die einziehenden jungen Deutschen ihre heimat¬
lichen Gewohnheiten , vor allem den Kneipentisch und die Kegelbahn
auch draußen in den Kolonien für ein unveräußerliches Recht ihrer
Daseinsbedingungen betrachten. Schon in der Heimat mußten alle
daran arbeiten , die jungen Leute eines anderen zu belehren . Aller¬
dings müsse zugegeben werden , daß die Versuchung draußen eine sehr
große sei, da es niemals an Einladungen an junge Männer zu der¬
artigen Zerstreuungen fehle.

— Budapest, 8 . Okt . Die Konferenz der mitteleuropäischen Wirt -
schastsvereine zur Beratung der Arbeiteraustausche zwischen den be¬
teiligten Staaten wurde gestern im Palais der Akademie der Wissen¬
schaften eröffnet. Dr . Wekerle hob in seiner Eröffnungsrede hervor ,
die Abwanderung der Saisonarbeiter in die Nachbarstaaten verdiene
vor der endgültigen Auswanderung entschieden den Vorzug . Hierin
liege die Legitimation der mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine zur
Verhandlung dieses Gegenstandes. Der Vorsitzende des deutschen
Vereins Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein und der Vor¬
sitzende des österreichischen Vereins , Baron Plener erwiderten in ähn¬
lichem Sinne .

— Brüssel, 6 .Okt . (Tel .) Die 9. internationale Tuberkulose -
konserenz ist hier eröffnet worden. Präsident ist Lgon Bourgeois .
Mehrere Redner betonten die bemerkenswerten Erfolge , die der inter¬
nationalen Vereinigung zu danken seien . Bourgeois sprach über das
Prinzip der Vorbeugung und die Beteiligung der Frauenwelt an der
Tuberkulosebekämpsung. Aus Deutschland sind zahlreiche Vertreter von
öffentlichen und privaten Wohlsahrtseinrichtungen anwesend .

Altbewährte Nahrungfür Kinder und Kranke
Vom IO . bis 13 . Oktober 1910

werde ich im
Hotel „ Goldener Karpfen “ hlßfSBlbst

anwesend sein , um 7013ct .3.3“W

direkt nach der Natur f. Patienten anznfert . u . einzupassen
f . Ad . Hüller , Angmkiinstler aus Wiesbaden.

künstliche Augen
Bei Rauchbelästigung (Telephon

2157)
Rat und Hilfe in allen Fälle «. 11133 *

Gustav Boegler , Kirchner, n. MMeumeisltt
Knrrenstrasse 18 .

wir empfehlen unsere ,

erstklassigen Spezialitäten :

Eier, Butter, Käse,
Honig, Teigwaren

zu äußerst kalkulierten Preisen und bitten
höflichst, sich davon überzeugen zu wollen.

Alolkereiprodukle
15 Kurven-

stratze 15
Telephon 2349.

G
.

Lieb
,

14483

M515

J .
Zug- undStorvorrichtung
mit 2 Stangen für Vorhänge und
3 Stangen für Ttor und Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann die¬

selben auf - und abmachen.
Polierte Holzgalerien

in allen Längen . 11146 .9.9
Solide und dauerhafte Ware . N

Alles eigenes Fabrikat mit Motor -
betrieb . — Preislisten gratis .

Nur bei »I « ISlUlU »
Schützeustr . 49 , Karlsruhe .

— Rabattmarken . ■

M

1

Qualität gibt den Ausschlag !
MAGGI » Bowillon - Würfel sind mit allerbestem Fleischextrakt
nebst feinsten Gemttseausziigensowie dem nötigen Kochsalz und Gewürz auf
das Sorgfältigste hergesteilt.
Ein Würfel zu 5 Pfg. —t U Liter kräftige Fleischbrühe, die der besten haus¬
gemachten in nichts nachsteht. 9072a

Um sicher zu sein ,
die echten MAGGI - Bouillon- Würfel zu erhalten , achte man beim

Einkauf auf den Namen MAGGI und den Kreuzstern .

2 moderne eichene Bettstellen mit
Rosten, Polstern und gr. 3teiligen
Matratzen werden um den aus¬
nahmsweise billigen Preis von nur
170 MK . abgegeben bei 14424 .2.2
Lud. Seiter, WMr. I

Portiere-
Garnituren

aus Messing
in allen Dimensionen
zu billigsten Preisen .

J . Bähr ,
Eisenwaren ,

Waldstrafie 51.
[ 6 .6 Rabattmarken . 13794

getragenenHerren
xfflnQllI und Damenkteidern,'VMIIIhM ) Schuhen, Stiefeln , Mö¬
beln , Betten erzielt man die Höchsten
Preise bei JuliusPlachzinski ,B10253 Durlacherftr . 50 , pari .Komme zu jeder Zeit ins HauS.

Tafelapfel !
Tie 6 ersten Waggons bersch . Sorten Tafelävfel , darunter die so beliebten Kaiser¬

reinetten . dieses Jahr wieder besonders schön gewachsen , sind für mich eingetroffen . Weitere
Waggons treffen täglich ein . Liefere von 50 Pfd . an in Karlsruhe frei ins Haus . 14475.2 .2

J . Markus , Leopoldstraße 37 ,
Telephon 1688 .

Obst - en gros - Spezialhaus.
( Damen- u. Kinderhüte

neuester Mode in gediegenen ,
kleidsam .Formen u .Quah täten
Sämtl Neuheiten in all . Putz¬
artikeln , als -. Bänder , Samte ,
Seiden - u. Garnierstoffe , Hut¬
borden, Federn , Flügel , Reiher ,

Blumen etc.
Neueste Schleier und Shawls .
Bei Barzahlung 5°/t Rabatt .
E. E. Laßmann,

Frack - « . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Nnl . »irech . Stkinftr . 2. 9537304 '“ 8

Atelier n. Fachschule
für

Dekorationsmalerei
3 .2 von 5838772
Johann Gallion Freiburg i. B.

Beginn des Winterkursus
am 2. Nov . — Prosp . frei.

Mostiipfel «.
Kartoffeln

offeriert in Waggonladungen
Bndolf Schweizer ,9025a .6.6 Bruchsal »

Ludwigs
Scbubbefobl-anflalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellrnstr. 10 u.' Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
Herren -Sohleu u . Fleck M . 2.70
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2 .—
Kinder -Sohleu u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen «
marken d. Lebensbedürfnisvererns .

Brillanten .
Gelegenheitsküuse in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig aus Lager bei 7991*

B . Kampliues , Juwelier .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Sept .ds . Zs . gnädigst geruht , dem Rechnungsrat Ferdinand Strickler bei
der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Güterverwalter die Stelle des Vorstehers einer
Güterverwaltung zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Sept .
ds . Js . gnädigst geruht , den Notar Alfred Hosfmann in Oberrotweil
in den Amtsgerichtsbezirk Donaueschingen und den Notar August
Bauer in Rickenbach in den Amtsgerichtsbezirk Breisach zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Hoffmann das Notariat
Donaueschingen und dem Notar Bauer das Notariat Oberrotweil zu¬
gewiesen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 6. Oktober ds . Js . wurde
dem Eüterverwalter Strickler die Eüterverwaltung Karlsruhe über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 18. August ds . Js . wurde Werkmeister Bernhard Schmidt in Vil -
lingen nach Konstanz versetzt .

Perssiralnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Die durch Order vom 18. August 1910 verfügte Kommandierung
des Oberlts . Burk im 2- Feldart .-Regt . Nr . 29 Prinz -Regent Luitpold
von Bayern nach Preutzem behufs Dienstleistung beim Telegraphen -
Bat . Nr . 4 wird aufgehoben . Frhr . v. Leoprechting» Lt . im Ulan .-
Regt . König Karl Nr . 19, vom 1 . Oktober 1910 ab auf ein Jahr be¬
hufs Dienstleistung beim Telegraphen -Bat . Nr . 4 nach Preußen
kommandiert .

Bahnverbindung von Karlsruhe nach der Pfalz.
L . Aus der Pfalz , 8. Okt. schreibt man uns : Nachdem in dankens¬

werter Weise seitens der Badischen und der Pfälzischen Eisenbahn -
direktionen den Wünschen der Pfalzbewohner entsprochen worden ist,
den Rachtzug 10 Ahr 44 Min . in der Pfalz täglich gehen zu lasten, hat
cs sich schon in den ersten Tagen gezeigt, daß ein wirkliches Bedürfnis
für diesen Zug vorliegt . Wenngleich auch die Besetzung des Zuges
in den ersten Tagen naturgemäß nicht derart gewesen ist, daß von
einer Rentabilität dieses Zuges gesprochen werden kann, so dürfte
doch jetzt schon der Beweis erbracht sein , daß die Bitten der Pfalz -
bewohner zwecks Einlegung dieses Zuges keine ungerechten waren .
Es ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß die Benützung dieses
Zuges mit der Zeit eine weit stärkere werden wird . Wenn hier und
da schon das Gerücht durchgesickert ist , daß der Zug wieder eingestellt
werden soll, so dürfte dies doch wohl nur auf Vermutungen zurückzu-
führen sein ; denn es kann doch nicht wohl gut angenommen werden,
daß an eine Einstellung dieses Zuges seitens der beteiligten Eisen¬
bahndirektionen ernstlich gedacht wird . Die Verbindung nach der
Pfalz ist ja eben eine solche, wie sie bester nicht gewünscht werden kann,
nur dürfte bei eventl . Einstellung eines Zuges wohl zunächst daran ge¬
dacht werden , den Zug 7 Ahr 35 Min . oder 8 Uhr 28 Min . ausfallen
zu lasten und nicht den Spätzug . Ueber 10 Jahre nun haben die
Pfälzer angestrebt , daß dieser Spätzug täglich geführt wird und wäre
es doch eine große Enttäuschung , wenn nun , nachdem endlich den
Wünschen entsprochen worden ist, dieser Zug wieder eingestellt wer¬
den soll . Es wird ja zugegeben, daß von den Beamten an den in Be¬
tracht kommenden Stationen durch diesen Spätzug eine längere Dienst¬
zeit beansprucht wird , hauptsächlich auch deswegen , weil dieser Spät¬
zug wieder von Neustadt nachts zurückkommt , aber bei richtiger Dienst¬
einteilung seitens der beteiligten Stationen dürfte wohl eine stärkere
Inanspruchnahme der Beamten kaum in Frage kommen. Es gehen ja
im deutschen Reiche soviele Züge , die sich wenig oder gar nicht ren¬
tieren , die aber trotzdem regelmäßig geführt werden im Interesse des
Publikums . Bei dieser Gelegenheit soll gleichzeitig auf einen kleinen

_ Kadiseye §> r esse .
Irrtum hingewiesen werden , der infolge einer Notiz im Kursbuchheim Publikum entstanden ist. Im Kursbuch ist nämlich bei dem
Abendzug die Bemerkung zu finden „eventl . 20 Minuten nach Schluß
des Hoftheaters "

. Diese Zeit wird aber nicht eingehalten , auch wurde
dem Einsender dieses auf Erkundigungen mitgeteilt , daß von einer
diesbezüglichen Dienstinstruktion nichts bekannt sei , sondern daß der
Zug fahrplanmäßig ohne Rücksicht auf den Theaterschlüß abgeht . W .1I .

Ernte- und Kerbstberichte .
Id Vom Bauland , 10. Okt. Unsere Landwirte beeilen sich, die Fel¬

der noch vollends abzuräumen und die Wintersaat zu beenden. Nach¬
dem nun fast alles eingeerntet ist , läßt sich über das Jahr 1910 schon
besser reden. So schlecht als es schon gemacht wurde , ist es denn doch
nicht. Heu, Oehmd, Getreide etc. gab es reichlich ; nur hatte man
feine liebe Not , bis man bei der anhaltenden , naßkalten Witterung
die Ernte heimgebracht hatte . Das Wintergetreidc hat im Drusch
nicht reichlich ausgegeben , doch sind die Preise befriedigend . Mit den
Kartoffeln steht es nur da schlecht, wo sie nicht im Sandboden gewach¬
sen. Aepfel gibts in Hülle und Fülle , daß die Bäume brechen; bessere
Sorten kosten 6 bis 9 Mark per Zentner . Hinsichtlich des übrigen
Obstes ist ein Mißjahr zu verzeichnen.

d Pfaffenweiler (21 . Staufen ) , 10. Okt. Die Traubenlese wurde
diesen Herbst an demselben Tage beendet, an der sie begonnen wurde .
Das Resultat war viel geringer , wie man im schlimmsten Falle er¬
wartet hatte . Besitzer , welche in normalen Weinjahren einen Geld¬
erlös von 1500 bis 2000 Mark zu verzeichnen hatten , erhielten heuer
kaum einige Liter Most. Da der Herbsterlös unsere einzige nennens¬
werte Eeldeinnahme ist, so herrscht im Orte große Mißstimmung und
tiefe Niedergeschlagenheit, da die meisten nicht wissen , womit sie die
fälligen Schulden bezahlen sollen.

ob Vom Bodensee , 10. Okt . Der Obstsegen der Seegegend ist
groß und dementsprechend sind die Preise billig . Der Doppel¬
zentner Mostobst kostet 7 bis 8 Mark , Kochäpfel 6 bis 7 Mark
der Zentner , Tafeläpfel von 12 Mark an der Zentner . Kürzlich
wurden allein in lleberlingen 35 Eisenbahnwagen mit zusam¬
men 4800 Zentner Obst verladen . Zwei Drittel dieser Sendung
kamen in die Gegend des Kaiserstuhl , der Rest ging nach Würt »
temberg.

Der Rennfahrer Srener
zum dritten Male wegen Mordes vor Gericht .

(Anbei . Nachdr. verb .) 8 . Trier , 8. Okt.
Der Sensationsprozeß gegen den Rennfahrer Josef Breuer aus

Berlin , der unter der Anklage steht, den Mllhlenbesttzer Ferdinand
Mathouet aus St . Vith in der Eifel vorsätzlich und mit lleberlegung
getötet zu haben , wird in der kommenden Woche zum drittenmal das
hiesige Schwurgericht beschäftigen. Die beiden ersten Verhandlungen
haben bereits ein genaues Bild von dem absonderlichen und anrüchi¬
gen Milieu gegeben, in dem sich der Angeklagte und ein Teil der
Zeugen dieses Kriminalfalles zu bewegen pflegten . Breuer ist im
Jahre 1880 in Berlin geboren und war zunächst eine zeitlang Berg¬
mann . Dann wurde er Rennfahrer , ist aber von der Mehrzahl seiner
Berufsgenossen nie für ganz voll angesehen worden . Bekannter als
durch seine Erfolge auf der Rennbahn wurde er durch sein ausschwei¬
fendes Leben, das ihm ungeheure Summen kostete . Obwohl er ver¬
heiratet war und Vater zweier Kinder ist, unterhielt er Verhältnisse
mit Frauenzimmern jeden Genres . Die Mittel zu seinem luxuriösen
Leben erpreßte er in der Hauptsache von Mathonet , zu dem er im
homosexuellen Beziehungen stand, und zwar müssen die Mittel , die er
von diesem erhielt , in die Hunderttausende gegangen sein , denn
Mathonet geriet allmählich in Vermögensverfall . Für den 14. Okto¬
ber 1908 hatte Breuer mit Mathonet ein Zusammentreffen im Eerol -
steiner Walde verabredet , offenbar , um wieder Geld von ihm zu ver¬

langen . Die Anklage nimmt an , daß Mathonet das Verlangen abge¬
schlagen habe, worauf Breuer ihn rchne weiteres niederschoß . Breuer
wurde wenigstens neben dem Toten , noch mit der rauchenden Pistole
in der Hand, von Landarbeitern festzenommen. Schon die erste Der -
handlung gegen Breuer im März 1909 ergab diesen äußerst verdäch¬
tigende Momente , llnter anderem kam ein Depeschenwechsel zwischen
dem Angeklagten und seinem Opfer zur Sprache , wodurch Mathonet
aufgefordert wurde, an der Mordstelle zu erscheinen.

Es wurde in der Verhandlung weiter festgestellt, daß Breuer eine
sehr bekannte Persönlichkeit war in den Kreisen des nächtlichen Ber¬
lins , in denen man sich nicht langweilt . Er war in den Bars und
sonstigen Lokalen der Friedrichstadt ein gern gesehener Gast, da er
große Zechen machte und stets einen Schwärm von Weiblichkeit mit sich
führte . Seiner Favoritin Grete Schmidt , die sich Luise v . Winterseid
nannte , weil sie früher einmal am Winterfeldplatze gewohnt hatte ,
richtete Breuer eine kostbare Wohnung im Bayerischen Viertel ein ,
deren jährlicher Mielspreis 15000 Mark betrug . Seine in Brüssel
lebende Frau hielt er inzwischen so knapp, daß sie nach ihrer Ver¬
nehmung die Mildtätigkeit des Gerichtshofes in Anspruch nehmen
mußte, um wieder nach Hause reisen zu können. Trotzdem der An¬
geklagte mit dem Geld« nur so herumwarf , war er unter seinen
Freunden und Freundinnen nicht besonders beliebt , weil er zu
„protzenhast" austrat . Er prahlte öfter mit einem ganzen Windol von
Tausendmarkscheinen und rühmte sich, nicht arbetten zu brauchen, da er
andere Einnahmequellen habe ; nur dumme Leute arbeiteten .

Der Angeklagte behauptete bei seiner Vernehmung , daß Mathonet
in seiner Gegenwart Selbstmord begangen habe, aus welchem Grunde
wisse er nicht. Seine Einkünfte wollte er aus dem Spiel gezogen
haben ; u . a . habe er von dem bekannten , kürzlich verstorbenen Renn¬
fahrer Robl große Beträge gewonnen . Robl bestritt dies aber unter
seinem Eide . Aufgrund der Beweisaufnahme erweiterte der Staats¬
anwalt die Anklage , die zunächst auf Totschlag gelautet hatte , auf
Mord , weshalb die Sache vor ein neues Schwurgericht verwiesen
werden mußte . Aufgrund eines umfangreichen Indizienbeweises
kamen seinerzeit die Geschworenen zu der Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten, der 'darauf zum Tode verurteilt wurde .

Die Verteidiger Dr . Werthaller (Berlin ) und Dr . Frank (Trier )
legten aber mit Erfolg Revision ein , so daß also der Prozeß zum!
drittenmal verhandelt werden muß . Den Vorsitz im Gerichtshöfe führt
wieder Geh. Justizrat Landgerichtsdirektor Schneider , die Anklage
vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Schulte . Mit Rücksicht auf das
ganze Milieu , in dem sich die Verhandlungen bewegen, dürfte für
die ganze Dauer des Prozesses die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wer¬
den, so daß wir uns auf die Medergabe des Arteils beschränken
werden.

<2 * Für Welntrtaker *
m Ktsckug dt« BakMMAftti

MMJ2ä£

neiiralisirt die
Stare de« Weises
asgeielm yrickelader
Geseknack. Kein Hrhes

des Weises.

Näh ' u. Zusclinei deschnle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeiebnen , Zusckneiden , An -

probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhardt , M . geprüfte Zuschneiderin ,
Markgrafenftrahe 30 » , Lidellplatz.

Wir empfehlen eine Partie

Handschuhe, Kragen,
Gürtel u. Krawatten
die bei der Inventur ausgeschieden wurden , zu

billigsten Preisen . 14542

Ludwig Oehl Nachfolg .,Karlsruhe , Kaiserstrasse 112 .

Halbe Preise !
Cigarren» Restpartien , werden diese Woche zu

halben Preisen ausverkaust.

Confuela , früher 2V,
jetzt 100 Stück 10 Mk.

Senator, früher 30,
jetzt 100 Stück IS Mk.

WW- Edel Sumatra , W'
oosi. 7.50 » .

Mexiko tttttctntt
8 Pfg. Cigarre

100 Stück 4 Mark .
10 Pfg. Cigarre

100 Stück S Mark .

wr El Urbano.
**“,4 ,«„ sa* 4 ».

WW $efu(ta, früher 6, setzt 100 Statt 3 Mk.
nur solange Vorrat.

Srient-Havanna-Haus. ArlWe.
Kreuzstr . 18 . Kaiserstt. 87 Kaiserftr. 229, Ecke Hirschstr.

Mendelssohnplatz 3, Ecke Kriegstrahe. 9339153.2 .2

Alte Zahn -Gebifie
oder einzelne Teile derselben werd.
angekauft , zu höchsten Preisen .

Offerten unter Rr . B3920S an die
Erpwition der »Bad, Press "

Prima Speisekartoffeln
liefere waggonweise billig . Probe
zu Diensten . Anfragen unter Nr .
B39141 an die Expedition der „Bad.
dteaffv Müritts . UL

Preiswerte Kleiderstoffe an boau
in nur soliden Qualitäten.

NB. Geringe Spesen, Einkauf von nnr ersten Häusern ermöglichen es mir,
zu billigsten Preisen zn verksnfen .

Inh . A. Schuhmacher

Katsefstr .
14452

32 Nur Zickel 32
SS pelze ^
aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
»u staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

Kranz
Linsen

Erbsen
Bohnen

empfiehlt 14140

vorm . W . L . Schwaafo
Ecke Amalien- n. Karlstrasse

Babattmarkes

Neue Gemüse-
ii. Früchte -Konserven,
neuerHlMilHuimm

neue Krslizschen.
neue Heller-Linsen,

Mt granfefurt. Sratoüritt
empfiehlt 14311

W . Erb , am Lidellplatz
2 gut erhaltene Mostfässer
von 403 Liter zu 18 Mk . u . 220 Ltr .
zu 10 Mk . sind zu verkaufen. ,Bahnhofstraße Nr . 28 (hinten
in Haß). $ 39210

Jose ! Goldlarb
Englische Mode-Artikel für Herren.

Paletots Ulsters
die letzten Neuheiten
sind hereingekommen

bekannt vorzügliche Passform — chike Fagong .

0 Tkjr 00 g \ nur gediegeneGummi-Mantel ss
Katalog gratis und franko . 14306.4.1

Gouda - «
Gervais- -s
Gorgonzoka -sr

empfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
T -ph . 2107 . Kaiserftr . 64 .
Butter,Käse Engrosu . Detail .

Avis für
Beamte n. Private !

Leistungsfähige reelle Firma liefert
unter strengster Diskretion gegen
= monatl . Ratenzahlungen =
Damen - u . Herren -Garderobe ,
Damen - u . Herrenstoffe,
Bett- u . Leib -Wäsche,
kompl - Aussteuern etc.
Kein Abzahlungsgeschäft. 14328*

Gefl . Offerten unt. Nr. 14328 an die
Exped . der „gad . Presse" erbeten.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise fit getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe. Stiefel
usw. Postkarte genügt . 9338794.3.»

«I . Stieber ,
Markarafrnstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.
Gut erhaltener , 4- löcherig. Herd

mit Kupferschiff u . Messinastange
billig zu verkaufen . 933921;

Bntlitzstraße 12, 2. Stock-
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Montag den 10. bis inkl. Mittwoch den 12 . Okt Im Lichthof Soweit Vorrat

Extra -Angebot

Sfrflmpfe - TrMp
i Posten Damenstrümpfe , woligemischt
i Posten Damenstrümpfe , reine Wolle, 2X2 gestrickt
1 Posten Damenstrümpfe , Cachemire, reine Wolle , ohne Naht
1 Posten Damenstrümpfe , reine Wolle, regulär gestrickt
1 Posten Herren -Socken , farbig, gestrickt
1 Posten Herren -Socken , reine Wolle, gestrickt
I Posten Herren -Socken , uni oder bunt geringelt

Paar FZ 4
Paar 1,10

Paar 1 .10

Paar 1 .45

Paar 38 4
Paar 65 4
Paar 1,10

i Posten Herren -

l Posten Herren -

i Posten Herren

l Posten Herren -

i Posten Herren -

i Posten Damen

■Trikothemden , woligemischt, alle Grössen durchweg Stück 1 .95
Trikothemden , Ia. woligemischt, alle Grössen durchweg Stück 2 .45
-Unterhosen , alle Grössen durchweg Paar 95 J,
Unterhosen , Ia . woligemischt, alle Grössen durchweg Paar 1 . 75
Unterhosen mit angerauhtemFutter, alle Grössen, durchweg Paar 1 .65
-Unterjacken mit Halb- oder langen Aermeln durchweg Stück 95 4

> Post« Herren-Trikot-Oberhemden , 2.95
I/j n J Ar QX

•* Kr das Alter von 1 - 3 4—5 6—8 9—12 Jahren
IVJilUCl " OU UilllJlC woligemischt, gestrickt Paar 40 Jj

nur bewährte , gute Qualitäten reine Wolle, 1X1 gestrickt Paar 60 J
50 4
80 4

60 4
1 .00

70 4
1 .20

1 Posten Kragen -Schoner , Baumwolle , weiss und farbig
1 Posten Kragen - Schoner , Baumwolle, mercerissiert
Kinder-Trikot-Anzüge , alle Grössen und Preislagen .

Stück 55 4
durchweg Stück 75 Jj

I Posten Damen -Sportmützen , Barett -Form, weiss stfidc 75 4
I Posten Damen -Golf -Jacketts , weiss und farbig, besonders preiswert Stück 7 .95

Damen - und Kinder- Re^orm- Hosen in allen Faxens , Farben und Grössen, , 14506

w Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen¬

kleider, Schuhe, Stiefel ns« , zahltdie besten Preise 14665 .2.1D . Turner .
Scheffelstw 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt .

Junger Mann
sucht zur Vorbereitung für das
wilde Abiturium einen älteren
Schüler zur Unterrichtserteilung .
, Offerten mit Honorarangabe unt .Nr . 14663 an die Exped . der „Bad.Preffe " erbeten.

Schlafzimmer -Einrichtung , neu,poliert , mit großem Spiegel,chrank2&0 . M - großer Zmm.nur großer Trumeaux28 ML, elegt Bücherschrank 65 ML,Chaiselongue 24 ML, polierte Bett¬
stelle« ä 85 ML, Flurgarderobe
14 Mk .. groß. Spiegel 8 ML . schöne,eis. Kinderbettstelle 9 ML, Teppiche,Vorhangstoffe, alles neu , spottbillig.Werner , Schloßvlatz IS, Ging.Karl -Friedrichstr ., Part ., r . B39255

Rheinische Sektfabrik sucht für
ihre erstklassigen Weine

il. Vertreter
'für Karlsruhe u . Umgegend. Gest.'Offerten unter 14480 an die Exp.'der „Bad . Presse" .

' 2.2
Wir suchen für den hiesigen Platzeinen Jüngeren , tüchtigen

Moertreter.
Gest, schriftl. Offert , m. Zeugnis -
abschr . und Gehaltsanspr . sind zurichten an 9565a

Wassmer L Hecker,
(Ebern. Fabrik , Drogengroßhandlg .,
__ Freiburg t. B . .

Acht. Gen -Vertreter
füe Baden u . die Pfalz ges . bei hoh .
Bezug, für neues Unternehm . Brill .
Exift. für repräs . rout . Herren . Off.
an Postfach 119, Stuttgart . » ,«a^ Keifende !
Redegewandte Damen und Herrenaller Stände zum Verkauf unserer
Zephyr-Dauer -Wäsche gegen hoheProvision , sofort auszahlbar , ge¬sucht. Vorzustellen nachm .

' Ä—S Uhrbm H. u . St . Waldhornstr . 62, II ..I.
Für ein hiesiges großes

gcuerocrfldjeninö ^bureon
wird ein gewandtes jüngeres Fräu¬lein , tunlichst mit höherer Schul¬bildung , als

Stenotypistin
gesucht. Dienstantritt spätestensI . Januar 1911 .

Offerten mit Lebenslauf und Ge¬
haltsanspruch unter Nr . 14470 andie Exped. der . Bad . Preffe ". 2.2

Solide Existenz
und hoher Nebenverdienst bietet
sich Jedermann durch den Vertrieb
meiner Fabrikate . Minimales
Kapital erfordexlich. Waren franko.

Offerten unter Nr : 9496« an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

mit guter allgemeiner Bildung , fürOliver - Schreibmaschine, möglichstmit Borkenntniffen d. Französischenoder Englische», für 1. Nov . bei
hohem Gehalt gesucht . 9563a.l .2
Arnold 8 iber, Morzyeim .

Stellen finden :
2 Kellner -Lehrlinge oder

Kellner -Volontär ,2 tüchtige Buffetfräulein ,1 Beiköchin , 14562
1 ja . Hausbnrsche für Wirtschaft .
I . Wolfarths Büro » Steinstr . 19.

TWge Suitier
auf Militärarbeit finden sofort
Stellung . 14521 .2.2
JUtitgen . Militäreffekten . Fabrik
Karlsruhe i . B ., Adlerstraße 2«.

Zwei tüchtige »??
MotlellsAmer
können sofort eintreten bei

F»s . T'ritL, Gaggenau.
Tüchtige, durchaus selbständige

für Kraftanlagen _bau finden dauernde Stellung bei
und Freileitungsau fin'

Hermann Weiß
14410 Kaiser - Allee 137 .

Ingenieur,^
5 .3

TWger Kmilsezer
kann sofort oder in 14 Tagen ein¬
treten bei 9675a.3.1

« . » a « « r , Walldürn .

Ein jüngerer

Hausbiirsihe
wird sogleich gesucht . 14557

Kaiserstraße 101.

Hausbursch .
jung . , ordentl . , auf fof . gesucht . 2 .2B39117 Buhlinger , Kronenstr . 31 .

^zum sofortigen Eintritt gesucht .
Wilbelm Bauer,

114567 Kaiserstr . 84.

! Die besten Stellen !
finden Hotel « und Rest . -I*er -
sonal durch F . Ganweiler ,Steilenbureau , Kaiserstrasse 225.

Telephon 1407 . 839222
r Stellen finden :
| | - Privathaus , ebensolche Restau-

rationsköchi» , Mädchen , das
kochen kann zu 1 Dame, Kellnerin
in b . Lokal . Näheres B39256
Kafis Bureau . Waldstr. 29 . 2. St .
ü. Stetten finden :
Kellnerinnen .Hotelzimmermädchen,sowie ein Kochfräulein.
Stellen suchen :

Restaurationsköchin, Beiköchin, so¬wie ein tüchtiges Pribatmädchen.Bflro Hftfler , Zähringerftr . 8, IL

M SKlInlinMMüJii . :
e 2 Kellnerinnen , Zimmer -

Mädchen in Hotel, Kuchen- «.Allernmädchen z . kl . best. Familie d.Bureau Mayer , Waldhornstr . 44.
Israelitisches Kindermädchen ,mit guten Zeugnissen, findet ange¬nehme Stelle . B39233

Donglasstraße 24 , 2. St .
Ein im Servieren , Nähen und

Bügeln durchaus perfektest ft

in Herrschaftshaus für 1 . Novbr .
gesucht . Offerten unter Nr . 9562a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erdeten ._ _ 3 .1

Braves , häusliches

Mädchen
kann fafort eintreten . 14564.3.1

Kronenstraße 47, Bäckerei .
Ein jüngeres

Mädchen ,
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann, wird auf
1 . November gesucht . Näheres
14558 Kaiserstraste 191 , irr.

Junges , fleißiges Mädchen aus
sofort in Dienst gesucht.
B39180 Schützenstraße 73, Part.

Eine tüchtige Monatssrau , welche
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , für den Vormitt , gesucht
B39227 Kri egstraße 184 , parterre .

In kl ., besseren Haushalt für
1 . Nov . ein solides, reinl . , fleißiges
Mädchen gesucht- Nähen erwünscht .

Zu erfr . unter Nr. B39240 in der
Exped . der „Bad . Presse"

._ EU
Tüchtiges, braves Mädchen für

alle Arbeit gesucht. B39259
Markgrafenstraße 45, 3 . Stock .

Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches das Putzmachen
erlernen will, kann sofort bei mir
in die Lehre treten . 2339224

E . Naumann , Modes,
Hirschstraste 18.

Damenschneiderei . feuar -
eiter -

innen , sowie Lehrmädchen gesucht.B39246 Köruertzr . 18, 2 . St ., t .

imitncii ,
tüchtige, aus Pelzarbeit sofortbei gutem Lohn gesucht .

Adolf Lindenlaub,
Kaiserstr . 191 .

Gewandte , tüchtigeBüglerinnen
auf Herrenhemden und Kragensofort für dauernd gesucht . m«a3 .2

C. Bardusch, Ettlingen .

Stelten-Gesuche.
Jüngerer Schneider,der sich auf Großstück ausbilden will ,sucht dauernde Stellung .Offerten unter Nr . B39229 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .
Für kräftigen jungen Mann , 15

Nwird Lehrstelle gesucht
bei tüchtigem Wurstler u . Metzger.Offerten unter Angabe der Beding¬
ungen , Vergütung 2c. unter Nr .2339217 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Fräulein mit guten Zeugnissen
sucht Stellung als perfekte

Uerkauferin
in einem Schirmgeschäft od. ähnl .Branche. Off . unt . Nr . B38655 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.
k Stellen suchen : Perfekte Herr -

schaftsköchin , Zimmer - , Haus -nnd Kindermädchen. B39235
Bureau Böhm , Adlerstr . 17.
Stelle -Gesuch !

Besseres M 8 d ch e n, daS gutNähen, Bügeln u . Servieren kann,sucht Stelle als Jungfer oder
erstes Zimmermädchen . 9454a

Angeooie an E B ., Schloß Reu -weier, Stal . Steinbach «Baden :,

Vermietungen.;
Laden mit Wohnung

zu vermieten.
Kaiserplatz (Leopoldstr. 1 ai ist derLaden mit Wohnung u. Werkstätte

auf 1 . April 1911 zu vermieten .Sen ca . 15 Jahren wurde im Hauseeine Militär - und Zivilschneidereibetrieben , woraus besonders auf¬merksam gemacht wird . 2W44 .13
Näheres Leopoldstr. Ia , 4. Stock.

Statt tu Scheuer
per sofort od . später zu vermieten .

Karlsruhe • Grünwinkel .
23””Vi Durmersheimerstraße 100 .

Wegen Wegzug ist eine schöne
-1 Zimmer - WohMS
auf die Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Kaisers . 81183,1 Lad . 144572 .2

Ecke Sophien - und Nelkenstraße
schöne Erkerwohnuug. 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde bill.
zu vermieten . Näheres Sophien-
stratze 160a B38552

Effenweinstraße Nr. 24 ist im Hin¬
terhaus eine 2 Zimmerwohnung
per sofort zu verm. Näh . Vorder¬
haus 1 . Stock . 2388534

Hardtstraße 46, schöne 3 Zimmer¬
wohnung mst Maus , sost od. spät ,
zu verm . Näh. 2. Stock. B38818

Karlstraße 93 ist im Vorderhause
eine Wohnung von 3 Zimmer m.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . B39004

Zu erfragen Ouerbau 2. Stock.
Klauprechtstraße 20 ist eine Zwei-
. zimmerwohnung mit Gaseinricht.

ver 1. Nov . zu vermiet. B39051
Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stock)
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr. B39054

Werderstraße 10 ist ein schönes
unmöbliertes Zimmer mit Koch¬
ofen und Keller an eine ordnungs¬liebende Person sof . zu vermieten.
Erfragen 2. Stock . 2339247 .2.1

Winterstr . 40 , l . St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh . Bernhardstr . 5. 11988»

Aorkstratze 23 ist franz . Mansar¬
denwohnung per sofort oder spät ,
zu vermieten . B39061

Näheres im 4. Stock.
Borkstraße 28 , 4 . Stock , sehr
schöne 2 Zimmer -Wohnung , mit
Balkon und Veranda auf 1 . No¬
vember oder später wegen Umzugs
zu vermieten . Ebendaselbstist ern
noch schöner , 3armiger Gaslüster
billig zu verkaufen . Anzusehen
v .10 Uhr vorm.bis 2Uhr nchm . SSS9m

Velfortstraße Nr . IS ,
nächst dem Mühlburgertor , ist ein
möbliertes Parterre -Zimmer sof.
zu vermieten . B39204 .2 .2
‘Sirbot U im 3. Stock ist einfachOtkNL » */ ( möbliertes Zimmer
zu vermieten . B39237
Für gebildete Dame oder Schülerin

ein oder zwei Zimmer
in sehr gutem Hause mit oder ohne
Pension abzugeben. Zu erfr . unter
2339213 in der Exped . d . „ Bad. Pr .

"
Gut möbliertes separat. Zimmerin schöner freier Lage, ohne vis-ä.-

vis ist billig zu vermieten . B39219
Durlacherallee 20 , 4. Stock.

Großes freundlich, möbliertes
Zimmer , für zwei Schüler pas¬
send, mit Pension zu verm. B39215

S - fienstraße 87, III ., links.
Douglasstraße 26, der Post gegen¬über , ist ein schön möbl . Par¬
terrezimmer zu verm. B39068

Friedenstraße 20, 3 Treppen, istein schön möbliertes Zimmer so¬
fort an einen soliden Herrn zuvermieten . Näh . das . B38753

Gartenstraße 52 sind 2—3 Zim¬
mer , möbliert oder unmöbliert,
zu vermieten . B38110

Garlenftraße 57, 2 . Swck , rechts ,Ecke Jollystr ., sind 2 schön möblierte
Zimmer mit schönem Erker, ohnevis-ä- vis , auf sof. zu vermieten.

Kapellenstroße 10, 3. Stock, links,ist schön mübl. Zimmer ohne vis-ä-
vis billig zu vermieten. B39218

Karlstr . IS , 3. Stock , ist auf 15. Ok¬
tober oder 1. November etn mobr.
Zimmer zu vermieten . B39220

Karlstraße 93 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer per sofort zu
vermietem , B39003

Näheres Ouervau 2 . Stock.
Kronenstraße 12, 3. St . gut möbl.
Zimmer sof. zu vermiet .

Lachnerstraste 22 , Ü Stock, rechts.
ist ein fein möbl . Zemmer billig
zu vermieten . B39258

Lesstngstraße 12, I .. rst ern gut
möbl . Parterrezimmer mit Pen¬
sion sofort zu vermieten . B39043

Leopoldstraßr 13, 2 Treppen , gut
möbliertes lustiges Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später zu
vermieten. Auf Wunsch Pension .

Marienstraße 68. 3. Stmk , Hechts ,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8339161

Markgrafenstr . 84, 8. St .. Lrdell-
plcch , ist ern gut moblrert . Zimmer
mit od. ohne Pension an besseren
Herrn per 1 . Novbr . zu vermreten .
^ .kgrafeustr . 3« . Hth . 4. St . m
ein schönes Zrmmer an emzelne
Person oder kleine Familre auf
1 . November zu vermieten . Zu er»
fragen 2. St . Vdh. BL9244

Marrgkafenstraste . L. Stock
Nähe der Karl -Friedrichstraße , rst
ein schön möbliertes Schlaf¬
zimmer evtl, auch mrt Wohn«
zimmer zu vermreten . 233925»

Rudolfstraße 23, III ., r ., frenndl .
möbl . Zimmer ber krnderl . Leut ,
sofort oder 1b. Okt. zu vermret .

Schützenstraße Nr. 39 , III ., ist ein
befleres und ein einfaches mobl.
Zimmer sofort zu verm . B39216

Schützen,lrage l », part . , erhalten
solideArberterKoft« .Wohnung zu
billigem Preis , auch rst er« gut
möblierte » Zimmer sogleich zu
vermieten. B39254 .6 .1

Beilchenstraße 18. IV .. ist einfach
möbl . Zrmmer zu verm . B38822

Waldhornstrahe 8, 2 Trevpen . rst
ein möbl . Zimmer » nach d. Hof
gehend , mit Pension billig zu ver.
mieten. B38984

Zähringerstraße 24, 2 Tr . hoch, rn
sehr gutem Hause, , st ern schönes,
großes, gut möbl. Zimmer mrt
Pension sofort zu verm . 233906c,

Miet - Gesuche .
PlimtWhMNg
3 Zimmer per sofort oder bald
gesucht . Bedingung : Balkon oder
Veranda u . wenrastenS ein Zimmer
Sonnenseite. Offert , nach .Karser -
ftraße 177, 2. Stock erbet . 14550

Auf 1 . November wird ein ruhig .,
sonniges gut 7jm m a »»
möbliertes 1 1,1

.
II * y ■ ?

womöglich ohne vis-ä-vis gesucht .
Angebote mit Preisangabe urrt «c
Nr. 9567a an die Exped. der »Bad .
Preffe" erbeten. _ 32L

Junger Mann sucht per sofort
Zimmer mit Gasbeleuchtung , 8 brs
10 Minuten entfernt von Karl «
Friedrichstr. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 9577a an die
Expedition der «23ad. Preffe " erb .
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Von Montag den 10. bis inld. Samstag den 15 . er. Im Souterrain Soweit Vorrad

Glas
,
Porzellan und Haushaltungs- Artikel

zu aussergewöhiilich billigen Preisen«
I Kostenloser Versand nach allen Orten unserer Automobili Linien ! I

I 1

Teller , tief und flach
Dessertteller
Kompotteller
Terrinen mit Deckel
Salatieren , viereckig
Saucieren -
Fleischplattfen

Porzellan weis Festen

15
12

145
18, 15. 12

85, 65
45, 38, 32

KartoffelschUsseln m . Deckel 145 4
Kaffeekannen 48, 42 4
Theekannen . 48 ^
Milchkannen 16 , 12, 8 ^
Zuckerdosen 58, 42 4
Kaffeetassen m . Unterteller 20 4
Eierb«eher 5, 3 4

Porzellan weiß mit Gold
Teller , tief u. flach 32 4
Kompotteller 20 4
Terrinen , rund 220 )
Kartoffelschüssel m . Deckel 275 )
Salatieren , viereckig 48, 38 ^
Fleischplatten 98 , 85 4
Bellagschalen 65, 55 4

Saucieren
Kaffekannen
Milchkannen
Theekannen
Kaffeetasse m. Unterteller
Honigdosen
Butterdosen

120 4
85. 75 4
24. 20 4
98, 85 4

24 4
48 4no 4

Glas
Glasschüsseln
Glastellei -
Glasschüsseln , 5 stück
Compot- Teller
Butterdosen , gepresst
Likörservice
Bierkrüge , Stark gepr.
Bierkrüge , geschliffen

48, 32 4
16, 12 4

im Sats 98 4
10 , 8, 6 4

42, 32 4
85 4

58, 48 4
85 4

Sturtzflaschen 35 , 32 4
Wassergläser , geschliffen 16 4
Likörgläser 8, 6 4
Bierbecher mit Goldrand 8 4
Bierservice 98 4
Honiggläser 3 2 1 ’/, Pfd-

mit Verschraubung 35 24TT5 12 4

Teller , tief u . flach
Teller, gerippt, tief n . fl.
Fleischplatten
Schüsseln , glatt , □
Schüsseln , gerippt, □
Weinkrüge mit Deckel
Weinkrüge ohne Deckel

Steingut
e 4
8 4

24, 18 4
18, 12 4
18, 15 4

1 .95
80 4

Käsedosen 80 4
Heringskasten 95 4
Heiss -Wasserkannen m. Schrift 98 4

Auf sämtlich« | g| M

Waschservice iäJJü

hyazinthengläser \2 4
Einmachgläser L ’

i Viv i«
L5

Kaffeeservice f ” " 1“ 1 .95 Kompottschalen jjLSÄ

1 Posten Kuchenfeiler 22 / StAintnnf *» Worf *'« Vs »/< l IV.
Olcimopic » » »S SS ss ss 4

1 Waiion Zinkwaren
Wannen , oval

Waschtöpfe

Durchmesser 36
~w

40 44 48 52
95 H 1,30 1 .65 1.90

Durchmesser 30
lW

32 34 36
L85 2.45 IW

1

56
iw

38
Tor ~

60 65
2 .85 2.95

•40

70 75

42

3.45 3 .95
44

80 em

46 cm
TW JM 1SJ5 4.45 M

Kehricht -Eimer
Putz -Eimer

Dm . 28 88 Sy V «m

Dorchm. 26
65

28
w

30'W
32 cm~W3 I

1 Wa on Emaille
töpfe 42 55 60 70 85 98 ^
Bräter Durchm . 14 16 18 20 22 cm

(Nudelpfannen) 32 45 50 65 75
Milch- Durchm . 10 12 14 16 18 cm
töpfe 38 48 65 85 98 H
Milchkocher 1 . 60 1 .25
Kartoffel- Durchm . 16 18 20 em
kocher 1 .45 1 .85 2.35

Salatseiher Durchm . 22 24 26 cm
98 1 .20 1.45

Omelettpfannen Dm. 16 18 20 22 cm
mit Stiel 28 32 38 45 /3|

48 H
1 .10 98 H

12 14 16 cm
28 35 42 48 H

Kaffeekannen 85 65 H
Wasser - Eimer 88 4
Waschschüsseln , oval 78 4
Waschtöpfe 2 .95

Wasch -
Gamitör » t Dekor

Farbe braun , nenblan mit liphlhcnkcl
Fleisch- Durchm. 14 16 18 20 22 24 cm Wasserbsoher , oval

Buntformen
Kasserolle Durchm .

mit Stiel

Farbe perlgrau mit Hehlbenkel
Fleisch - Durchm . 14 16 18 20 22 24 cm

töpfe 38 48 55 70 85 98 3,
Bräter Durchm . 12 14 16 18 20 32 cm

Nudelpfannen 25 30 35 42 48 55 4
Milchtöpfe 10 12 14 16 18 em

mit Ausguss 32 42 55 6f> 85 H
Kartoffelkocher Durchm . 16 18 20 cm

145 175 195 H
Omlettpfannen Dm . 16 18 20 22 cm

24 30 38 45 L,
Kasserolle Dur. hm . 10 12 14 16 cm

mit Stiel 28 32 38 45 idf
Salatseiher Durchm . 22 24 26 28 cm

98 110 135 150 H

Kaffeekannen 98 85 88 H
Teigschüsseln 98 78 H
Kehrschaufeln 42 4

Welsse Enaffle ,

Löffelbleche 125 A
Konsole für Sand, Seife , Seda 125 H
Klosettbürstenhalter 98 A
Zwiebelhalter 120 L,
Salz - u . Mehlbehälter 98 4
Toiletteneimer 195 4
Wasserkannen 120 4

Diverse Haushaltartikel
Briefkasten 85, 78 H
Spätzlemühlen 275 H
Kaffee - u . Zuckerbüchsen 38, 32 H
Gasbügeleisen '

für abnehmbaren Griff 110, 98 H
Brotbüchsen 120 ^
Besteckkörbe 48 ^,
Reibemühlen 85
Spirituskocher 32 , 28 H
Messerputzer 85
Waschbretter 75, 65 H
Puddingformen 75 A

Kartoffelpressen 85 H
Saison -Artikel :

Kohlenfüller 145 , 125 , 98 H
Kohlenschiffe, Eisen lack . 12 5 , 98 H
Ofenschirme , schwarz ,

mit Goldstreifea 270 SfOfenschirme , mit aparter
Malerei 445, 295 H

Ofenvorsetzer mit breitem
Messingrand 18o -3)

Kohlenkasten, fein lack . 345. 320
Kohlenschaufel 15, 12 -S,

Bürsten waren
Rosshaar -Staubbesen , gute Quai. 195 4
Rosshaar -Handbesen 85 4
Scheuerbürsten 22 , 18 4
Schrubber 32 , 22 4
Wolibesen 110 4
Cocosbesen mit Stiel 80 4
Closettbürsten 48 4
Teppichklopfer 48, 42 4
Spülbürstengarnitur 98 4
Wichsbilrstengarnitur 98 4

Div. Artikel
Fensterleder 48 4
Herdputzer 42 4
Feueranzünder 84
„Neu“ : Closettsitzreiniger 85 4
Emailputz 84
Spültücher 424
Messerschmirgel 244
Metallputz 324
Ofenwichse n
Lederschwamm 254

Auf sämtliche

Gasherde 10°
|0 Rabatt,

Petroleumkanne 38 .j
Wärmflaschen 95 j

Fleischhackmaschinen 2 .45
Buttermaschinen 1.95

Auf Kinderbetteteltefl
Btbstt
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